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Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger!

Unter dem Motto „Information ist wichtig und notwen-
dig“ begrüße ich als Bürgermeister alle recht herzlich 
und möchte mit einer weiteren Ausgabe der „Ebener 
Gemeinde-Nachrichten“ über das Gemeindegeschehen 
berichten. Den geschätzten Gästen wünsche ich einen 
angenehmen und erholsamen Aufenthalt.
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Nur noch wenige Tage trennen uns vom Weihnachtsfest und dem 
Jahr 2017. Für das abgelaufene Jahr ist es mir ein Bedürfnis,
als Bürgermeister und im Namen der Gemeindevertretung für
die gute und gedeihliche Zusammenarbeit zu danken.

Der Dank gilt allen Institutionen und Vereinen, der Gemeinde-
vertretung und den Mitarbeitern für die Bewältigung der
Gemeindeaufgaben und allen Gemeindebürgern für die erbrachten 
Leistungen, ihr Einstehen und die positive Haltung gegenüber der 
Gemeinde. Ich wünsche allen gesegnete Weihnachten, viel Glück, 
Gesundheit und Erfolg für das Jahr 2017.

Euer Bürgermeister Herbert Farmer



Neues aus der Gemeinde - Editorial

Bürgermeister Herbert Farmer

Haben Sie auch manchmal 
das Gefühl, dass die Zeit im-
mer schneller vergeht und so 
ein Jahr wie im Flug vorbei 
ist? Wir hatten doch gerade 
die Sommerausgabe der Ge-
meindenachrichten in Händen 
und schon ziehen wir Bilanz 
über das inzwischen fast ab-
gelaufene Jahr 2016.

Große Unwetter, Naturkatastro-
phen und Unglücksfälle sind 
uns erspart geblieben und es 
gibt viel Positives aus dem Ge-
meindegeschehen zu berichten. 
Besonders zu erwähnen ist die 
Einweihung des neuen Einsatz-
fahrzeuges unserer Freiwilligen 
Feuerwehr im Juli. Die Spen-
den aus der Bevölkerung waren 
enorm und sind der Beweis für 
die breite Akzeptanz der Feuer-
wehr in unserem Ort.

Zum Erntedankfest wurde der 
erweiterte und renovierte Pfarr- 
hof feierlich eingeweiht. In kür-
zester Bauzeit wurde ein zeit-
gemäßes Raumkonzept ge-
schaffen, das den heutigen und 
künftigen Anforderungen voll 

entspricht. Gleichzeitig konn-
te durch behutsame Planung 
und Ausführung der Zu- und 
Umbauten der Charakter des 
Pfarrhofes erhalten bleiben. Die 
Gemeinde hat einerseits finan-
ziell ihren Beitrag geleistet und 
andererseits mit dem Bau des 
neuen Friedhofsweges im Be-
reich der Friedhofskapelle zum 
Gelingen des Gesamtprojektes 
beigetragen. Herzlichen Glück-
wunsch an Pfarrer Ambros Ga-
nitzer und sein Team.
 
Als gelungen kann durchaus 
auch die Präsentation unseres 
Hausberges bezeichnet werden. 
Im Rahmen der ORF-Aktion 
„119 Plätze – 119 Schätze“ des 
Landesstudios Salzburg wurde 
im September der Gerzkopf bei 
strahlendem Herbstwetter „er-
wandert“. Mit dabei waren unter 
anderem Moderatorin Caroline 
Koller sowie Maria und Georg 
Jäger, Buschberg. Der Beitrag 
wurde dann im Oktober aus-
gestrahlt und hat viel positives 
Echo erzeugt.
 
Ebenfalls positiv ist der am 17. 
Oktober 2016 erfolgte Baube-
ginn für die Park&Ride-Anlage 
an der nördlichen Ortseinfahrt 
von Eben. Die Planung und Er-
richtung erfolgt unter der Feder-
führung der Landesstraßenver-
waltung, die Fertigstellung ist für 
Anfang Mai 2017 vorgesehen. 
In diesem Zusammenhang kann 
ich berichten, dass sich die Be-
hördenverfahren für den Kreis-
verkehr an der B99 in diesem 
Bereich auch in der Zielgeraden 

befinden. Durch die Einbindung 
der Autobahnabfahrt (in Fahrt-
richtung Salzburg) ist auch die 
Mitwirkung des Verkehrsmini-
steriums erforderlich. Es konnte 
unter allen Beteiligten eine aus-
gezeichnete Gesprächsbasis 
gefunden werden und ich werde 
mit allen mir zur Verfügung ste-
henden Mitteln versuchen, den 
Baubeginn für den Kreisverkehr 
im Frühjahr 2017 zu schaffen. 
Es würde sich damit zwar die 
geplante Inbetriebnahme der 
P&R-Anlage verzögern, ich den-
ke aber, dass die gemeinsame 
Umsetzung beider Projekte sehr 
vorteilhaft sein würde.
 
Ein großer Vorteil ist auch der 
erfolgreiche Abschluss der Mo-
dernisierung der Trinkwasser-
versorgung unseres Ortes. Die 
seit 2012 umgesetzten Maß-
nahmen in diesem Bereich der 
Infrastruktur bilden ein wichti-
ges Standbein für die weitere 
positive Entwicklung für Eben. 
Am 4. November weihte unser 
geschätzter Pfarrer Ambros Ga-
nitzer im Rahmen eines kleinen 
Festaktes den neuen Hochbe-
hälter Höllberg und die gesamte 
Trinkwasserversorgungsanlage. 
Beim anschließenden Tag der 
offenen Tür bestand die Gele-
genheit zur Besichtigung der 
Hochbehälter Höllberg und Edt. 

Besonders erfreulich ist der 
Abschluss der Arbeiten für die 
Lärmschutzmaßnahmen an der 
Tauernautobahn im Bereich 
Gasthofberg. Durch die groß-
teils gekrümmten Lärmschutz-
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wände konnte eine enorme Ver-
besserung für die lärmgeplagten 
Anrainer in diesem Ortsteil 
geschaffen werden. Vereinba-
rungsgemäß trägt die ASFiNAG 
die gesamten Kosten für diese 
Maßnahmen, ein großes Danke-
schön für die reibungslose Um-
setzung dieser Maßnahmen.

Abschließend möchte ich der 
Familie Hölzl/Berger zur Eröff-

nung des Landhotels Berger 
am 9. Dezember herzlich gra-
tulieren. Das in Rekordbauzeit 
errichtete neue Hotel mit 60 
Gästebetten ist eine große Be-
reicherung für den Tourismus in 
Eben. Hut ab vor so viel Unter-
nehmergeist. Ich wünsche viel 
Erfolg.

Mein besonderer Dank für das 
abgelaufene Jahr gilt den Mit-

gliedern der Gemeindevertre-
tung, den Vereinsobleuten und 
Vereinsmitgliedern sowie der 
gesamten Bevölkerung unseres 
Ortes für die ausgezeichnete 
Zusammenarbeit und den ge-
zeigten Zusammenhalt.

Für das neue Jahr wünsche ich 
euch vor allem Gesundheit, Frie-
den und Zufriedenheit – alles 
Gute!

Wie berichtet war für unsere 
Feuerwehr die Anschaffung 
eines neuen Einsatzfahrzeu-
ges LFA notwendig. Am 2. 
Juli 2016 erfolgte im Rahmen 
des Feuerwehrfestes die fei-
erliche Einweihung des neuen 
Einsatzfahrzeuges LFA durch 
Pfarrer Ambros Ganitzer.

Das neue Löschfahrzeug er-
setzt die beiden Kleinlöschfahr-
zeuge des Typs Mercedes 310, 
Baujahr 1983 bzw. 1984. Diese 
beiden KLF wurden inzwischen 
bereits an das Autohaus Tofe-
rer/Eben verkauft. Die Kosten 
für das neue Fahrzeug betra-
gen rund 300.000 Euro. Nach 
der öffentlichen und EU-weiten 
Ausschreibung hat die Firma 
Seiwald aus Oberalm als Best-
bieter den Zuschlag erhalten. 
Die Finanzierung erfolgte aus 
Rücklagen der Gemeinde, dem 
Zuschuss vom Landesfeuer-
wehrverband Salzburg (76.000 
Euro) und von den Spenden aus 
der örtlichen Bevölkerung und 

der Betriebe. Wir haben uns er-
laubt, für 2015 und 2016 schrift-
lich um eine Unterstützung zu 
bitten und waren überwältigt – 
herzlichen Dank an alle Spende-
rinnen und Spender.

Hier zeigt sich wieder eindrucks-
voll die hohe Wertschätzung 
und Akzeptanz unserer Bevölke-
rung für die örtliche Feuerwehr, 
auf die wir zurecht stolz sein 
können.

Feuerwehrfest mit Einweihung

Fotos Feuerwehrfest: © Pfennich
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Glockenweihe am Gerzkopf

Die Arbeiten für den Umbau 
und die Erweiterung des Pfarr- 
hofes wurden im April 2016 
begonnen. 

Im Rahmen des Erntedankfestes 
am 25. September 2016 erfolgte 
die feierliche Einweihung durch 
Erzabt P. Korbinian Pirnbacher. 
Zahlreiche Besucher konnten im 
Anschluss den neuen Pfarrhof 
besichtigen und waren offen-
sichtlich sehr angetan.

Die Finanzierung erfolgte groß-
teils durch die Erzdiözese Salz-
burg. Die Gemeinde leistete 
auch einen finanziellen Beitrag 
und übernahm die Bauabwick-

lung und die Kosten für die Neu-
errichtung des Friedhofsweges 
im Bereich der Friedhofskapel-
le. Pfarrer Ambros Ganitzer hat 
seine Qualitäten als Bau- und 
Finanzmanager unter Beweis 
gestellt und sorgte für eine rei-
bungslose Abwicklung. Herzli-
che Gratulation zu diesem ge-
lungenen Projekt.

Zu Erntedank wurde auch P. 
Shaju Varghese aus Indien vor-
gestellt und begrüßt. Er wird 
als Kooperator die Arbeit in den 
Pfarren Eben, Hüttau, Alten-
markt, Filzmoos und Flachau 
unterstützen – herzlich willkom-
men.

Pfarrhoferweiterung und Friedhofsweg

Die alte Glocke am Gerzkopf 
war eine der beiden ersten 
Ebener Kirchenglocken, bevor 
die Kirche in Eben 1967 vier 
neue Glocken bekam.

Bei der Gerzkopf-Glocke war 
schon ein Stück herausgebro-
chen, der Klang war dumpf – 
kein Wunder nach Jahrzehnten 
im Freien bei Wind und Wetter. 

Pfarrer Ambros Ganitzer konn-
te in Mitterberghütten eine ge-
brauchte Ersatzglocke organi-
sieren. Pfarrgemeinderat Josef 
Planitzer kümmerte sich um die 

Restaurierung und den schweiß-
treibenden Transport auf den 
Gerzkopf. Die neue Glocke wur-
de am 7. August 2016 im Rah-
men der Bergmesse am Gerz-
kopf feierlich eingeweiht.

Auch die alte Glocke bleibt uns 
natürlich erhalten und wird im 
Bereich der Kirche bzw. des 
Pfarrhofes einen würdigen Platz 
bekommen. 

Danke für die viele Arbeit und 
dass dadurch die Glocke am 
Gerzkopf nun wieder zu Ehren 
Gottes erklingt. Glockenweihe am 7. August 2016.

P. Shaju Varghese.
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Fotos: © Pfennich

 Neuer Obmann des Seniorenbundes Eben
 
Bei der Jahreshauptversammlung des Seniorenbundes am 7. Dezem-
ber 2016 beim Gasthaus Schwaiger legte Katharina König ihre Funkti-
on als Obfrau zurück. Nach Hermann Lang hatte sie 2008 die Leitung 
des Seniorenbundes übernommen.
Liebe Katharina, vielen Dank für die geleistete Arbeit! Neuer Obmann 
ist Hans Ebner, Obmann-Stellvertreter sind Peter Fritzenwallner und 
Katharina König. Danke an Hans Ebner für die Übernahme dieses 
Ehrenamtes und viel Erfolg.

Hans Ebner, Katharina König und
Bürgermeister Herbert Farmer.
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Breitbandkommunikation in 
Eben – Projektangebot der 
Firma RadioLED wurde auf Eis 
gelegt. Mit Schreiben der Ge-
meinde vom 21.03.2016 wurden 
alle örtlichen Haushalte über 
das Projektangebot der Firma 
RadioLED für eine flächendec-
kende, kabellose Breitbandver-
sorgung unseres Ortes infor-
miert. Es gab einige Rückfragen 
und Stellungnahmen aus der 
Bevölkerung, bis auf eine nega-

tive Stellungnahme wurde das 
Projekt positiv aufgenommen. 
Aufgrund dieses Ergebnisses 
wurde von RadioLED und der 
Gemeinde ein Vertragsentwurf 
für die Schaffung einer kabello-
sen Breitbandversorgung über 
die Ortsbeleuchtung in Eben 
ausgearbeitet. Grundsätzlich 
war das Angebot fair und nach-
vollziehbar. Voraussetzung sei-
tens der Gemeinde war jedoch 
die Zusage namhafter Provider 

– vor allem A1 – zur Teilnah-
me an diesem Projekt. Leider 
konnte die Firma RadioLED bis 
Herbst 2016 keine solchen Zu-
sagen vorlegen, die Gemeinde 
hat daraufhin die Verhandlungen 
ausgesetzt. Sollte sich die Aus-
gangslage verbessern, können 
die Gespräche jederzeit auf Ba-
sis des vorliegenden Vertrages 
weitergeführt werden. Selbst-
verständlich werden wir auch 
darüber wieder berichten.

Breitbandkommunikation auf Eis gelegt

Gemäß den Bestimmungen des 
Pyrotechnikgesetztes 2010 ist 
die Verwendung von pyrotechni-
schen Gegenständen der Kate-
gorie F2 (Feuerwerksköper, die 
eine geringe Gefahr darstellen, 
Altersbeschränkung ab 16 Jah-
re) im Ortsgebiet grundsätzlich 
verboten, ab der Kategorie F3 
(Feuerwerkskörper, die eine 
mittlere Gefahr darstellen, Al-
tersbeschränkung ab 18 Jahre) 
bedarf es einer Bewilligung der 
Bezirkshauptmannschaft.

Für die Silvesternacht 2016/ 
2017 besteht in Eben im Pon-
gau eine Ausnahmegenehmi-
gung des Bürgermeisters. Das 
Abbrennen von Feuerwerks-
körpern der Kategorie F2 ist in 
der Zeit von 31.12.2016, 12.00 
Uhr bis 01.01.2017, 01.00 Uhr 
im Gemeindegebiet von Eben 
in folgenden Bereichen ge-
stattet:

a) in den Siedlungsbereichen: 
KG 55303 Eben im Pongau: Al-
leestraße, Badeseestraße, Bau-
ernschmiedgasse, Dorfplatz, 
Durnmarktweg, Ebnerwirtweg, 
Edtsiedlung, Haidsiedlung, 
Hauptstraße, Kirchenweg, Koh-
lerweg, Kreistsiedlung, Leiten-
weg, Mariacherweg, Moorgas-
se, Pöttlersieldung, Pöttlergasse
KG 55308 Gasthof: Bergsied-
lung, Brunnhäuslsiedlung, Gast-
hofsiedlung, Gewerbegebiet 

Gasthof Süd, Niedernfritzerstra-
ße, Schlagersiedlung, Unterer 
Gasthofberg
KG 55320 Schattbach: Ranstl-
weg
b) außerhalb der genannten 
Siedlungsbereiche: 
• auf Baulandgrundstücken
• bei im Grünland liegenden Ob-
jekten: im Bereich eines Abstan-
des von max. 100 m von diesen 
Objekten

Das generelle Verbot für die Ver-
wendung von pyrotechnischen 
Gegenständen und Sätzen in-
nerhalb und in unmittelbarer 
Nähe von Kirchen, in unmittel-
barer Nähe größerer Menschen-
sammlungen und in der Nähe 
von leicht entzündlichen oder 
explosionsgefährdeten Ge-
genständen, Anlagen und Or-
ten (insbesondere Tankstellen) 
bleibt bestehen.

Feuerwerkskörper in der Silvesternacht

© Fotolia.com
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Die Aktion des ORF-Landes-
studios Salzburg läuft bereits 
seit einiger Zeit. Jede Gemein-
de stellt einen ihrer schönsten 
Plätze vor.

Am 13. September 2016 war es 
in Eben am Gerzkopf soweit. 
Moderatorin Caroline Koller kam 
mit Kameramann Franz Reichl 
aus Salzburg und gemeinsam 
mit Andreas Dygruber, Maria 
und Georg Jäger (Buschberg), 
Rupert Jäger und Robert Horner 
ging es bei strahlendem Wetter 
zu Fuß auf unseren Hausberg, 
den Gerzkopf. Kamera und Sta-
tiv wurden geschultert und es 
konnten wunderbare Aufnah-
men auf und rund um den Gerz-
kopf gemacht werden. Auch 
die Plattenhütte wurde besucht 

und der – rein zufällig – anwe-
sende ehemalige Langzeithüter 
Bernhard Pfister gab so man-
che Geschichte zum Besten. Die 
Ausstrahlung erfolgte am 13. 
Oktober 2016 in der Sendung 
„Salzburg Heute“. Der Gerzkopf 

ist sicher einer der schönsten 
Plätze bei uns und wurde wür-
dig ins Bild gesetzt.
Vielen Dank an Andreas Dygru-
ber und an die Buschberg-Bau-
ersleute für die großartige Un-
terstützung.

ORF-Aktion „119 Plätze - 119 Schätze“
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Einweihung und Tag der offe-
nen Tür im November 2016.

Für eine wachsende und auf-
strebende Gemeinde wie Eben 
ist die Wasserversorgung eine 
der wichtigsten Aufgaben, um 
die positive Entwicklung des 
Ortes auch in Zukunft gewähr-
leisten zu können. Wir sind als 
Mitglied des Wasserverbandes 
Obere Enns in der glücklichen 
Lage, ausgezeichnetes Trink-
wasser in ausreichender Menge 
zur Verfügung zu haben.

Bei der Versorgungssicherheit 
im Ortsnetz hat allerdings drin-
gender Handlungsbedarf be-
standen. Einerseits wegen dem 
geringen Speichervolumen der 
beiden Hochbehälter mit insge-
samt nur 400 m³ und anderer-
seits durch die Probleme bei der 
Versorgung des stetig wachsen-
den Ortsteiles Gasthofberg.

Die Gemeinde Eben hat sich 
der Herausforderung gestellt 
und seit 2012 rund 3,6 Millio-
nen Euro inkl. USt. in die örtliche 
Trinkwasserversorgung inve-
stiert. Neben zahlreichen Adap-
tierungen und Verbesserungen 
am Ortsnetz sind vor allem der 
Neubau des Hochbehälters 
Höllberg (Fassungsvermögen 
1.000 m³), die Generalsanierung 
des Hochbehälters Edt (Fas-
sungsvermögen 300 m²) und der 
Leitungsbau zum Gasthofberg 
(rund 2 km) zu nennen. Durch 
größere Rohrdurchmesser 
konnte auch die Löschwasser-
versorgung erheblich verbessert 

und an die heutigen Erfordernis-
se angepasst werden. Ein be-
sonderer Dank gilt den betroffe-
nen Grundeigentümern für das 
entgegengebrachte Verständnis.

Die Arbeiten wurden heuer ab-
geschlossen, es war für alle Be-
teiligten – Planer, ausführende 
Firmen, Grundeigentümer und 
die Gemeinde – ein sehr um-
fangreiches Projekt. Während 
der gesamten Bauzeit gab es 
keine nennenswerten Probleme 
und zum Glück keine Unfälle.

Die feierliche Einweihung des 
Hochbehälters Höllberg und der 
gesamten Trinkwasserversor-
gungsanlage führte am 4. No-
vember unser geschätzter Pfar-
rer Ambros Ganitzer durch.

Zahlreiche Ehrengäste und Fir-
menvertreter waren bei dem 
Festakt anwesend. Projektant 
Ing. Markus Weinberger erklär-
te in groben Zügen die techni-
schen Eckpunkte und Altbürger-
meister Hermann Lang gab sehr 
interessante Einblicke über die 
Entstehung des Wasserverban-
des Obere Enns im Jahr 1977. 

Landesrat Dipl. Ing. Dr. Josef 
Schwaiger überbrachte die Grü-
ße und besten Wünsche des 
Landes Salzburg.

Im Anschluss konnten die Hoch-
behälter Höllberg und Edt bei 
einem Tag der offenen Tür be-
sichtigt werden. Ein gelungener 
Abschluss dieses in jeder Hin-
sicht umfangreichen Projektes.

Wasserversorgung Eben - Einweihung

Einweihung der Wasserversorgungsanlage am 4.11.2016. Fotos: © Pfennich
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Die Arbeiten für die Lärm-
schutzmaßnahmen entlang der 
A10 im Bereich Gasthofberg 
wurden wie geplant Anfang 
Dezember abgeschlossen.

Es wurden rund 1,2 km ge-
krümmte Lärmschutzwände 
(Höhe 7,40 m) und ca. 1,9 km 
gerade Lärmschutzwände ver-
baut. Weiters wurde die Auto-
bahnbrücke über den Straßer-
graben komplett saniert. Das 
Bauvolumen beträgt rund 9 Mil-
lionen Euro und wird vereinba-
rungsgemäß zu 100% von der 
ASFiNAG getragen. Damit sind 
die Lärmschutzmaßnahmen an 
der A10 im Ebener Gemeinde-
gebiet abgeschlossen. Erste 
Gespräche mit betroffenen An-
rainern haben gezeigt, dass die 
Schutzwirkung enorm ist und 
den Erwartungen voll entspricht. 

Lärmschutz Gasthofberg

Die großteils fertiggestellten Lärmschutzwände am 28.10.2016.

Montage des Stahlträgers für die gekrümmten Lärmschutzwände auf der 
Autobahnbrücke Gasthofberg am 04.11.2016. Für die Auflage dieses Trä-
gers mussten zwei neue Brückenpfeiler errichtet werden. 

Sebastian Gsenger, Obmann 
unseres  Trachtenvere ines 
d´Burgstoana, hat heuer die um-
fangreiche Prüfung zum Volks-
tanz-Leistungsabzeichen in 
Gold bestanden. Der Ehrungs-
festakt fand am 17. November 
2016 in der Salzburger Residenz 
statt. Lieber Sebastian, herzli-
che Gratulation zum goldenen 
Leistungsabzeichen und weiter-
hin viel Freude bei deiner Tätig-
keit als Obmann des Trachten-
vereines.

Volkstanzleistungsabzeichen in Gold

Sebastian Gsenger in der Bildmitte mit Landeshauptmann Dr. Wilfried
Haslauer, Landesrat Hans Mayr, Landtagspräsidentin Dr. Brigitta Pallauf 
und Landesrat Dr. Heinrich Schellhorn. (Foto: © Land Salzburg)
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Das Buch ist wie eine Rose, 
beim Betrachten der Blätter 
öffnet sich dem Leser das 
Herz. (Sprichwort aus Persien)

Jedes Jahr werden in unserer 
Bücherei zwischen 350 bis 400 
Bücher angekauft. Wir haben 
einen Medienbestand von un-
gefähr 4000 Büchern. Es muss 
dabei ein breites Spektrum ab-
gedeckt werden. Krimis, Ro-
mane, Biografien und einiges 
mehr. Besonders am Herzen 
liegt mir aber unsere Kinderbü-
cherei. Im November durfte ich 
an zwei Vormittagen die Kinder 
der Volksschule Eben mit ihren 
Lehrerinnen und Lehrern in der 
Bücherei begrüßen. Ich konnte 
ihnen Interessantes über unse-
re Bücherei erzählen und dann 
ging es mit Begeisterung ans 

Buch ausleihen. Natürlich durf-
te auch ein Gruppenfoto nicht 
fehlen. Es macht immer wieder 
Spaß zu sehen, mit wieviel En-
thusiasmus und Freude die Kin-
der dabei sind.

Für E-Book Interessierte möch-
te ich hinweisen, dass ihr euch 
online auf www.mediathek.salz-
burg.at gratis Bücher herunter-
laden könnt. Es ist nur eine ein-
malige Anmeldung notwendig, 

die ich gerne für euch überneh-
me.

Wir erlauben uns eine minimale 
Gebührenerhöhung. Entlehnge-
bühr Buch oder Zeitschrift: 50 
Cent – Familienkarte: 12 Euro 
pro Jahr.
Schöne Weihnachten und ein 
gutes neues Jahr wünschen El-
friede Graf und Team.
Tel.: +43 6458 8114-17
E-Mail: graf@gemeinde-eben.at

Neues aus der Bücherei

Die Kinder der Volksschule Eben auf Besuch in der Gemeinde Bücherei.

Feierliche Verleihung des 
Salzburger Tourismus-Ver-
dienstzeichens.

Im Rahmen des Ehrungsfestak-
tes am 1. Dezember 2016 in 
der Salzburger Residenz wur-
de Herrn Kommerzialrat Ernst 
Brandstätter und Frau Theresia 
Kirchner aus Eben das Salzbur-
ger Tourismus-Verdienstabzei-
chen für besondere Verdienste 
im Tourismusbereich verliehen. 
Wir gratulieren sehr herzlich zu 
dieser Auszeichnung.

Salzburger Tourismus-Verdienstzeichen

Theresia Kirchner mit
Landeshauptmann
Dr. Wilfried Haslauer
(Foto: © Land Salzburg).

Kommerzialrat Ernst Brandstätter 
mit Landeshauptmann
Dr. Wilfried Haslauer
(Foto: © Land Salzburg).
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Baubeginn der Park&Ride-Anlage
Nach umfangreichen Planun-
gen und den Behördenverfah-
ren erfolgte am 17.10.2016 der 
Baubeginn für Park&Ride-An-
lage bei der nördlichen Orts-
einfahrt von Eben.

Die Anlage mit rund 80 PKW- 
Stellplätzen sowie Fahrrad- und 
Mopedabstellplätzen und einer 
zentralen Bushaltestelle wird 
auf ASFiNAG-Grund errichtet. 
Für Planung und Ausschreibung 
zeichnet die Landesstraßenver-
waltung verantwortlich. 

Die Vergabe der Arbeiten erfolg-
te an die Firma STRABAG zum 
Preis von 820.000 Euro (inkl. 
USt), die Gemeinde ist mit 15% 
(124.000 Euro) daran beteiligt 
und hat zusätzlich für die Bus-
warte- und Abstellhütten sowie 
die Beleuchtung aufzukommen. 
Den Rest teilen sich das Land 
Salzburg und die ASFiNAG. 

Bis Weihnachten 2016 soll je 
nach Witterung der Unterbau 
des Parkplatzes und das Re-
tentionsbecken für die Oberflä-
chenwässer hergestellt werden. 
Der Abschluss der Bauarbeiten 
für die P&R-Anlage ist für An-
fang Mai 2017 geplant. Nach-
dem auch die Verfahren für den 
Kreisverkehr in diesem Bereich 
bereits sehr weit fortgeschritten 
sind, soll unbedingt im Frühjahr 
2017 mit den Arbeiten für den 
Kreisverkehr an der B99 begon-
nen werden und dann das ge-
samte Projekt (P&R-Anlage und 
der Kreisverkehr) gemeinsam im 
Herbst 2017 in Betrieb gehen.

Die Bauarbeiten haben am 17. Oktober 2016 begonnen.

Der aktuelle Plan für die P&R-Anlage und den Kreisverkehr.

 Ebener Taler nun auch Zahlungsmittel
    im Tauern Outlet Eben 

Die Ebener Taler werden in allen Ebener Geschäften und Betrieben 
gerne angenommen. Nun sind auch die Geschäfte im Tauern Outlet 
Eben mit im Boot und akzeptieren die Ebener Taler. Wir freuen uns 
und hoffen, dass die Taler nicht im „Geldspeicher“ wie bei Donald 
Duck landen, sondern oft und gerne ausgegeben werden!
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Sanierung des Güterweges 
Langbruck und des Hauptwe-
ges in der Gasthofsiedlung.
 
Im Herbst 2015 wurde mit der 
Sanierung des Güterweges 
Langbruck im Bereich vom Kö-
nigshof über das Langbruckgut 
bis zum Obersüßhof (ca. 1,2 
km) begonnen. Im Frühsommer 
2016 konnten die Arbeiten ab-
geschlossen werden – es wer-
den noch neue Leitschienen 
montiert. Die Baukosten von 
532.000 Euro tragen 60% das 
Land (319.000 Euro), 28% die 
Interessenten (149.000 Euro) 
und 12% die Gemeinde Eben 
(64.000 Euro). Über den Som-
mer 2016 erfolgte die Sanierung 
des Hauptweges in der Gasthof-
siedlung auf einer Länge von ca. 
400 Metern. Von den Straßen-
baukosten in Höhe von 65.000 
Euro übernimmt 40% das Land 
(26.000 Euro) und 60% die Ge-

meinde (39.000 Euro), zusätzlich 
trägt die Gemeinde die Kosten 
für die Anpassung der Kanal-
deckel und Einlaufschächte so-
wie für die anfallenden Zusatzar-
beiten in Höhe von 28.600 Euro. 
Der sanierte Weg in der Gast-

hofsiedlung gehörte bisher zum 
Güterweg Langbruck, er wird 
nun aus dem FELS (Fonds zur 
Erhaltung des ländlichen Stra-
ßennetzes) ausgeschieden und 
wird von der Gemeinde in das 
öffentliche Gut übernommen.

Straßensanierungen

Sanierung des Güterweges Langbruck.

Sanierung Siedlungsstraße Gasthofsiedlung.

Seit Herbst 2006 ist Klettern in 
Österreich eine von der Bundes-
sportorganisation anerkannte 
Sportart. Das IOC hat 2010 das 
Klettern anerkannt und 2016 
in das Olympische Programm 
aufgenommen. Der 23-jährige 
Sportkletterer Max Adrian Ru-
digier aus Eben klettert für den 
OeAV Radstadt und ist sowohl 
national als auch international 
sehr erfolgreich. Wir wünschen 

Max Rudigier viel Erfolg bzw. 
viele Erfolge auf dem Weg zu 

den olympischen Sommerspie-
len 2020 in Tokio.

Max Rudigier klettert in die Weltelite
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Sandkiste und SUV für Kindergarten
Mit der großzügigen Spende 
von Jürgen Höchtl (Firma Vita 
Monte) wurde die Einfassung für 
die Sandkiste beim Kindergar-
ten neu gemacht. Vielen Dank. 

Für die „Ausrückungen“ der 
Käferlein-Gruppe hat die Ge-
meinde ein SUV (Spazier-Utility-
Vehicle) mit Platz für vier Kinder 
angeschafft – viel Spaß damit.

 Pistensperre

Gemäß §30 des Salzburger 
Landessicherheitsgesetzes 
sind im Skigebiet Eben gele-
gene Pisten im Zeitraum von 
17.00 bis 08.30 Uhr aufgrund 
der Seilwindenpräparierung 
gesperrt.

 Kostenloser Service der Gemeinde: Bürgermeisterbriefe und Partenzettel per Mail 

Die Gemeinde informiert zweimal jährlich mit der Gemeindezeitung und dazwischen bei Bedarf mit Bür-
germeisterbriefen über das aktuelle Gemeindegeschehen. Da der Postlauf für die Bürgermeisterbriefe und 
Partenzettel einige Tage beträgt, bietet die Gemeinde Eben im Pongau seit dem Sommer 2013 einen kosten-
losen Informations-Service für alle interessierten Ebenerinnen und Ebener an: Sie senden uns Ihre E-Mail-
Adresse an info@gemeinde-eben.at und erhalten in Zukunft kostenlos sämtliche Bürgermeisterbriefe und 
Partenzettel über die Sterbefälle in Eben als pdf-Datei zugestellt. Ihre Daten werden selbstverständlich nicht 
weitergegeben, auf Wunsch löschen wir Ihre E-Mail-Adresse umgehend, nachdem Sie uns darüber informiert 
haben. Nutzen Sie dieses kostenlose Angebot, wir hoffen damit vor allem auch bei der Problematik der zu 
spät zugestellten Partenzettel eine brauchbare Lösung gefunden zu haben.

Hubert Wieser aus Eben verfasst seit Jahren Gedichte unter dem Pseudonym „Hu-
bert von Giglach“. Auch für den heuer im Sommer eingeweihten Almblumenweg bei 
den Hofalmen in Filzmoos hat Hubert von Giglach die Gedichte und Bilder verfasst. 
Das Buch dazu ist direkt bei Hubert Wieser oder bei den Hofalmen erhältlich.

Buch zum Almblumenweg
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Neue Betriebe stellen sich vor

Wie berichtet hat sich die Fami-
lie Berger/Hölzl entschlossen, 
als Ergänzung zum Landgasthof 
Ortner das Landhotel Berger zu 
errichten. Die Arbeiten für das 
neue Hotel mit 60 Betten haben 
im Mai begonnen, die Eröffnung 
erfolgte rechtzeitig zur Winter-
saison am 9. Dezember 2016. 
Dieses zusätzliche Angebot ist 
für den örtlichen Tourismus äu-
ßerst positiv, die Lage des neu-
en Hotels in unmittelbarer Nähe 
zum Monte Popolo geradezu 
perfekt. Wir gratulieren zur Er-
öffnung recht herzlich und wün-
schen viel Erfolg!

Landhotel Berger

Infos unter Tel.: +43 664 1533880 und auf www.landhotel-berger.com
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 Straßenreinigungsbeitrag 

Die Gemeindevertretung bei der Sitzung am 26.02.2012 den einstimmigen Beschluss gefasst, den Haushalten 
in den Siedlungsgebieten und an der Hauptstraße durch Eben ab 2012 einen einheitlichen Satz von 47 Euro 
pro Winter in Form eines Straßenreinigungsbeitrag vorzuschreiben (wir haben auch in den letzten Ausgaben 
der Gemeindezeitungen berichtet). Da die Arbeiten neben der Schneeräumung unter anderem auch die Splitt-
streuung und die Straßenreinigung beinhalten, wurde die Bezeichnung „Straßenreinigungsbeitrag“ gewählt. 
Für Gebiete außerhalb der Siedlungen gibt es teilweise einen etwas höheren Satz, ebenso wurde ein Zu-
schlag in der Höhe von 10, 20 oder 30 Euro für jene Haushalte beschlossen, wo der Schnee auf öffentlichen 
Verkehrsflächen gelagert wird. Für die Güterweggenossenschaften wurde der Höchstbetrag mit 280 Euro pro 
Bauernhof und Winter festgesetzt. Die Vorschreibung erfolgt mit der Quartalsabrechnung im Mai 2017. Mit 
dieser Regelung wurde ein einheitliches und gerechtes System geschaffen und wir ersuchen euch, mit die-
sem Beitrag wie bisher einen gut funktionierenden Winterdienst zu ermöglichen – vielen Dank! Ein besonderer 
Dank gilt im Voraus allen jenen Grundeigentümern, die Schneeablagerungen auf ihren Grundparzellen auch 
in diesem Winter wieder erlauben bzw. dulden. Durch ihr Verständnis können Kosten für den Abtransport der 
Schneemassen gespart werden.

Schneeräumung
Seitens der Gemeinde Eben 
im Pongau wird wieder auf 
die Verpflichtung der Anrainer 
gem. § 93 StVO 1960 hinge-
wiesen: Verpflichtungen be-
treffend die Schneeräumung, 
Streuung bzw. Reinigung 
der Gehsteige und Gehwe-
ge sowie die Beseitigung von 
Schneewächten und Eisbil-
dungen von den Dächern.

Bei öffentlichen Privatstraßen 
ist der jeweilige Grundeigentü-
mer und bei Interessentenstra-
ßen die Weggenossenschaft 
zur Räumung und Streuung der 
Straße verpflichtet. Gelegent-
lich (insbesondere aus arbeits-
technischen Gründen) werden 
bestimmte Teilstücke von Geh-
steigen und Gehwegen sowie 
öffentliche Privatstraßen und 
Interessentenstraßen, für die 
grundsätzlich der jeweilige An-
rainer bzw. Grundeigentümer 
verantwortlich ist, vom Winter-
dienst der Gemeinde Eben mit-

betreut. Es wird ausdrücklich 
darauf hingewiesen, dass
	diese Winterarbeiten durch 
die Gemeinde Eben im Pongau 
eine freiwillige Arbeitsleistung 
darstellen, die unverbindlich 
sind und aus der kein Rechtsan-
spruch abgeleitet werden kann;
	die damit verbundene zivil-
rechtliche Haftung für die zeit-
gerechte und ordnungsgemäße 
Durchführung der Arbeiten in je-
dem Fall beim verpflichteten An-
rainer bzw. Straßeneigentümer 
verbleibt;
	e ine Übernahme d ieser 
Räum- und Streupflicht durch 
stillschweigende Übung im Sinne 
des § 863 Allgemeines Bürgerli-
ches Gesetzbuch (ABGB) aus-
drücklich ausgeschlossen wird.

Wir ersuchen um Kenntnis-
nahme sowie um gewissen-
hafte Erfüllung der gesetzli-
chen Verpflichtungen durch 
die jeweiligen Anrainer bzw. 
Grundeigentümer.

	Besonders zu beachten:
Immer wieder wird nicht nur der 
Schnee der Gehsteige, sondern 
der Schnee von ganzen Hofein-
fahrten und Vorplätzen auf der 
Straße gelagert – und das auch 
dann noch, wenn die Räumar-
beiten auf der Straße bereits 
abgeschlossen sind. Diese un-
erlaubten Maßnahmen beein-
trächtigen die Verkehrssicher-
heit, daher muss umgehend die 
Entfernung des abgelagerten 
Schnees erfolgen. Die Gemein-
de wird – wie bereits in den ver-
gangenen Jahren – die durch 
zusätzliche Räumarbeiten ent-
stehenden Kosten den Verursa-
chern verrechnen.
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Kurzinformationen der Gemeinde Eben
Sprechstunden des Bürgermeisters
Mittwoch: 16.00 – 18.00 Uhr sowie Freitag: 10.00 – 12.00 Uhr
Wir sind für Sie da: Montag bis Freitag: 07.30 – 12.00 Uhr sowie Dienstag: 13.30 – 19.00 Uhr

Die Gemeindezeitung im Internet
Die aktuelle Ausgabe der Ebener Gemeindezeitung finden Sie auch im Internet auf
www.gemeinde-eben.at unter dem Menüpunkt „Gemeindenachrichten“ als pdf-Datei.

Heizscheck 2016/2017
Den Heizscheck wird es auch für die Heizperiode 2016/2017 zu den gleichen Bedingungen wie 
2015/2016 geben. Die Einreichungsfrist wurde auf 31.05.2017 festgelegt. Die Anträge liegen vor-
aussichtlich ab Mitte Jänner 2017 beim Gemeindeamt auf und müssen online eingegeben werden.

Christbäume für Dorfkrippe und Kirche 
Wir bedanken uns recht herzlich bei der Österreichischen Bundesforste AG für die Christbäume zur 
Dekoration der Dorfkrippe und unserer Kirche.

Öffnungszeiten Recyclinghof Weihnachten und Silvester 2016/2017 – Müllabfuhrplan
Freitag, 23.12.2016 und Freitag, 30.12.2016: Normale Öffnungszeit von 13.00 – 17.00 Uhr
Freitag, 06.01.2017: Geschlossen
Auf der vorletzten Seite dieser Gemeindezeitung finden Sie den Müllabfuhrplan für 2017.

Einfriedungen und Hecken-Reduzierung
Vor allem im Winterdienst gibt es immer wieder Probleme mit überhängenden Hecken entlang der 
öffentlichen Straßen und Wege. Der ungehinderte Einblick auf die Straßenführung und die ungehin-
derte und gefahrlose Benützung der Wege und Gehsteige muss gewährleistet sein. Die Hecken müs-
sen außerdem auf die Grundgrenze zurück geschnitten werden. Wir ersuchen alle Liegenschafts-
eigentümer, von sich aus darauf zu achten und erforderlichenfalls Reduzierungen durchzuführen. 
Vielen Dank.

Fahrplanwechsel ÖBB
Bei den ÖBB gilt seit 11.12.2016 der neue Fahrplan. Aktuelle Fahrpläne liegen beim Bahnhof Eben 
im Pongau auf oder sind unter www.oebb.at zu finden.
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Vermählungen 

Juli 2016
	Erna Ertl & Othmar Hallinger, Eben
	Eva Kaserbacher & Hubert Hausbacher., 
	 Eben

August 2016
	Martina Rohrmoser & Josef Hirscher, 
	 Eben
	Marion Hartl & Aaron Pfeil, Filzmoos
	Christine Stranger & Alois Buchsteiner, 
	 Schladming

September 2016
	Tina Neumayer & Norbert Kirchner jun., 
	 Eben
	Melanie Lüftenegger & Herbert Grießner, 
	 Filzmoos

Todesfälle

Juli 2016
	Margareta Gsenger, 1946

August 2016
	Katharina Bichler, 1931

September 2016
	Franz Klieber, Point, 1927
	Herbert Lackner, 1950

Oktober 2016
	Paul Kreitschitz, 1953

Aktuelles aus dem Standesamt (Redaktionsschluss 07.12.2016)

Geburten

Juni 2016 
	Verena Lindhuber & Daniel Stöger,
	 eine Sarah Sophie

Juli 2016
	Elisabeth & Andreas Vasold,
	 eine Tina Marie
	Gunda Stocker & Johannes Weitgasser, 
	 eine Ilvy
	Sandra Huber & Stefan Promok,
	 eine Sarah

August 2016
	Anja Wenzel & Mario Hemetsberger,
	 eine Leana
	Michaela & Michael Holzmann,
	 einen Alexander

September 2016
	Marlene & Christian Sieberer,
	 einen Leonhard Rupert
	Susanne Kaindl & Mike van Setten,
	 eine Diana
	Sandra & Bernhard Müller, eine Jana

Oktober 2016
	Hatice & Yüksel Yilmazel, eine Hiranur
	Maria Cikerle & Christian Bernhofer,
	 einen Maximilian Rafael

November 2016
	Eszter & Gyula Krecsko,
	 einen Florian Gyula
	Andrea & Michael Schnell,
	 einen Louis Michael
	Christine & Erwin Loipold, einen Simon
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Geburtstage 

Zum 85. Geburtstag:

	Josef Farmer, Untersüßgut,
	 Gasthofberg 16
	Frieda Promok, Seniorenheim
	 Altenmarkt/Pg.
	Marianne Pfister, Hauptstraße 151/1
	Anna Habersatter, Kreistsiedlung 95

Herzliche Gratulation ...

	Maria Brüggler,
	 Gasthofsiedlung 62

	Katharina Promok, Stauch,
	 Stauchweg 5a/1

	Theresia Farmer, Untersüßgut,
	 Gasthofberg 16Zum 80. Geburtstag:

Im Kreise ihrer Familien und Verwandten 
feierten ihren runden Geburtstag:

	Franziska Huber, Premlehen,
	 Filzmooserstraße 7/2

	Andreas Grünwald, Schattau,
	 Schattbach 51

Bürgermeister Herbert Farmer und Vize-
bürgermeister Hannes Seyfried gratulierten 
namens der Gemeinde und überbrachten die 
Glückwünsche und einen Geschenkskorb.

	Theresia Brüggler,
	 Hauptstraße 111/1
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Zum 75. Geburtstag:

	DI Matthias Ebner, Pöttler, Pöttlergasse 24
	Karl Zottl, Kreistsiedlung 256/1
	Waltraud Pfeiffenberger, Edtsiedlung 214/1
	Hansjörg Zingler, Kreistsiedlung 312/5
	Theresia Grünwald, Edtsiedlung 119
	Ulrike Jäger, Badeseestraße 83
	Josef Brötzner, Kanzleiten, Schattbach 3
	Herta Quehenberger, Edtsiedlung 128
	Werner Wieser, Ebnerwirtweg 152
	Matthias Heigl, Großeinweg,
	 Unterer Gasthofberg 25
	Josef Pfister, Neumais,
	 Schattbachwinkel 31/1

Zum 70. Geburtstag:

	Elisabeth Hirscher, Moorgasse 288
	Josef Lidl, Bauernschmiedgasse 236
	Veronika Seyfried, Kreistsiedlung 169
	Susanne Hanusch, Pöttlersiedlung 266
	Irma Wieser, Hauptstraße 105/1
	Gerda Eva Förster, Badeseestraße 29
	Christine Gewolf, Kreistsiedlung 167/3
	Josef Stadler sen., Nichl, Ranstlweg 22/1
	Rosina Gappmair, Schattbach 63
	Wetti Rainer, Windbach, Schattbach 15/1
	Hannelore Kirchner, Alleestraße 232/6
	Anna-Maria Weitgasser, Neudegg, 
	 Hauptstraße 6

... von der Gemeinde Eben!

Hochzeitsfeste

	Hedwig und Johann Winter, Edtsiedlung 
218, feierten im August 2016 das Fest der 
Goldenen Hochzeit.

	Susanne und Erich Hanusch, Pöttler-
siedlung 266, feierten im September 2016 
das Fest der Goldenen Hochzeit.

	Helga und Peter Brüggler, Hauptstraße 
96, feierten im Oktober 2016 das Fest der 
Goldenen Hochzeit.

	Seit 60 Jahren verheiratet: Herta und Jo-
sef Biechl, Höllberg 49, feierten im Oktober 
2016 das Fest der Diamantenen Hochzeit. 

	Seit 60 Jahren verheiratet: Maria und Josef 
Loipold, Hedegg, Ranstlweg 20, feierten im 
Oktober das Fest der Diamantenen Hochzeit. 
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Start in das neue Kindergar-
tenjahr war am 12. September 
2016.

31 Schulanfänger, 40 jüngere 
Kinder und 15 Kinder in unserer 
Alterserweiterten Gruppe (3 Jah-
re und jünger) dürfen wir wieder 
auf ihrem Entwicklungsweg be-
gleiten und fördern. Wie jedes 
Jahr setzt sich unser Kindergar-
ten einen Jahresschwerpunkt zu 
einem Thema, welcher sich wie 
ein roter Faden durch das Kin-
dergartenjahr zieht.

Dieses Jahr unternehmen wir 
eine „Reise um die Erde – un-
sere bunte Welt“. Das Leben ist 
so bunt wie die verschiedenen 
Flaggen rund um den Globus.
Spielerisch begeben wir uns mit 
den Kindern auf die Reise. Fast 
sieben Milliarden Menschen le-
ben auf unserer Weltkugel, die 
zusammen genommen bis zu 
6500 unterschiedliche Sprachen 
sprechen. Unvorstellbar! Wir 
müssen jedoch gar nicht so weit 
„reisen“, um andere Sprachen 
und Kulturen zu hören und zu 
sehen. Bereits im Kindergarten 
begegnen wir fremd klingenden 
Namen oder unbekannten Län-

dernamen. In unserer Welt ist 
vieles bunt und auch im Kinder-
gartenalltag wird es zunehmend 
wichtiger, die kulturelle, sprach-
liche und persönliche Vielfalt 
wahrzunehmen und erlebbar zu 
machen.

Wir begeben uns auf Entdec-
kungsreise in vielen Aktivitäten 
mit den Kindern. Lernen Finger-
spiele, Lieder und vieles mehr. 
Es sind weiterführende Projekte 
geplant, indem wir in die Gruppe 
Eltern einladen, damit sie über 
ihr Land zu erzählen oder mit 
den Kindern etwas ländertypi-
sches kochen. Zur Weihnachts-
zeit wollen wir uns näher damit 
befassen, wie in anderen Teilen 
der Welt Weihnachten gefeiert 
wird oder welche Bräuche es 
gibt.

Unser lustiges Lied „Im Land 
der Blaukarierten – das Lied 
vom Anders sein“ begleitet uns 
durch das Jahr. Dabei geht es 
auch um Ausgrenzung und Un-

terschiede in unserem Zusam-
menleben.

Natürlich wurde auch schon ge-
feiert in den letzten Monaten. 
Bei unserem Erntedankfest mit 
Herrn Pfarrer Ambros und Pater 
Shaju wurde gemeinsam gesun-
gen und DANKE gesagt. Am 11. 
November 2016 feierten wir un-
ser alljährliches Martinsfest mit 
dem Laternenumzug. In der Vor-
bereitung auf das Martinsfest 
lernen die Kinder den Hl. Mar-
tin als einen ganz besonderen 
Menschen kennen, als einen be-
scheidenen Menschen und als 
einen Botschafter der Nächsten-
liebe. Diese Botschaft möchten 
die Kinder alljährlich beim La-

Kindergarten Eben

Veronika Dürmoser
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ternenumzug mit ihren Lichtern 
hinaus tragen in den Ort. Wir 
freuen uns jedes Jahr über die 
vielen Besucher unseres Festes.

Am 5. Dezember 2016 besuchte 
uns der Hl. Nikolaus. Doch die-
ser Besuch war heuer ganz et-
was Besonderes. Der Nikolaus 
schaute nicht im Kindergarten 
vorbei, sondern begegnete uns 
im Ebener Moor!

Das war ein großes Hallo und 
soooooo eine große Überra-
schung. Natürlich bekam auch 
jedes Kind ein kleines Nikolaus-
sackerl geschenkt und in den 
leuchtenden Kinderaugen konn-
te man sehen, wie sehr sie sich 
über diesen besonderen Besuch 
freuten.

Die Kinder freuten sich über ihren schönen Laternenumzug
samt „Martinsspiel“.

Nikolausbesuch im Ebener Moor.

Wir wünschen euch allen ein gesegnetes Weihnachtsfest, alles Gute, 
Glück und Gesundheit für 2017.
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Viel Neues bei den
Sonnenkindern!

Zu Beginn des Kindergarten-
jahres lachten uns viele neue 
Gesichter im Morgenkreis ent-
gegen. Durch die große Zahl an 
Schulanfängern im letzten Jahr 
hatten wir einige Plätze frei und 
freuen uns nun über die dazuge-
kommenen Sonnenkinder.

Heuer starten wir mit sieben 
Mädchen und neun Buben aus 
den Gemeinden Eben, Alten-
markt, Radstadt, Filzmoos und 
Wagrain. Doch nicht nur bei den 
Kindern gab es einen Wechsel. 

Unsere Kollegin Christine Loi-
pold ist mit Oktober in den Mut-
terschutz gegangen und wir 
wünschen ihr und ihrer Familie 
alles Gute für den Familienzu-
wachs.

Anstelle von Christine wird nun 
Nadja Moser unsere Arbeit im 
Team mitgestalten. Sie ist eben-
falls Kindergartenpädagogin 
und macht neben der Tätigkeit 
bei den Sonnenkindern die Aus-
bildung zur Sonderkindergar-
tenpädagogin. Wir freuen uns 

schon auf das kommende Jahr 
mit vielen neuen Gesichtern und 
schönen Eindrücken.

Ein tolles Ereignis hatten wir 
schon zu Beginn dieses Herb-
stes. Ein Lastwagen kam unse-
re Einfahrt heraufgefahren und 
brachte das Holz für unsere 
sehnlichst erwartete neue Sand-
kiste. Als diese fertiggestellt und 
dann mit einer großen Men-
ge Sand befüllt wurde, war die 
Freude riesig. Mit hohen Sprün-
gen hüpften wir über die Sand-
berge hinweg, gruben überdi-
mensionale Löcher oder Tunnel 
und unser Bagger hatte diesen 
Herbst besonders viel zu tun.
 
Zu verdanken haben wir unse-
ren neuen Sandspielplatz Herrn 
Jürgen Höchtl mit seiner Firma 
VitaMonte, der uns letztes Jahr 
schon besucht und uns eine 
großzügige Spende für diesen 
Zweck überreicht hat. 

Bei der Veranstaltung „Köche 
schwimmen nicht nur in der Kü-
che“, dessen Reinerlös an die 
Sonnenkinder und die Herzkin-
der ging, hat uns Max Pfeiffen-
berger von der „Essgalerie“ in 
Flachau und die Brauerei Grat-
zer aus der Steiermark eine 
großzügige Spende von 2.334 
Euro überreicht. Wir bedanken 
uns recht herzlich.

Durch ihren Einsatz beim „Hüt-
tauer Flohmarkt“ lassen uns 
Frau Christl Payrich und Frau 
Rosmarie Klement immer wie-

Sonnenkinder Eben

Michaela Stiegler

Hüpfen über die Sandberge – das macht Spaß.

Ein schöner Abend in der
Essgalerie in Flachau.
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der Geldspenden zukommen. 
Dieses Mal konnten wir mit dem 
Geld den dringend gebrauch-
ten Kinderrollator erwerben. Die 
Freude war groß und wir be-

wundern diese zwei Damen für 
so viel Engagement. 

Für die Förderung der Kinder 
benötigen wir auch immer wie-
der Materialien, die vor allem 
die Sinne ansprechen. Dazu 
gehört ein Sack Mais genauso 
wie Bodylotion, Plastilin oder 
Ton, Therapiebohnen, Wolle und 
noch vieles mehr. Diese Dinge 
sind oft schnell verbraucht und 
müssen immer wieder neu an-
geschafft werden. Deshalb sind 
solche Spenden für uns und un-
ser alltägliches Arbeiten in der 

besonderen Gruppensituation 
eine große Unterstützung.

Auch anderen Helfern, die uns 
während des Jahres mit vielen 
Taten und persönlichem Einsatz 
begleiten, gilt unser Dank. Es ist 
schön, immer wieder Menschen 
mit so viel Herzlichkeit zu be-
gegnen.

Euch allen ein besinnliches 
Weihnachtsfest mit viel „Herz“ 
und Wärme und ein gutes Jahr 
2017 wünschen das Team der 
Sonnenkinder Eben.

Ein sehr herzlicher Empfang beim 
Besuch von Christl und Rosmarie 
im „Hüttauer Flohmarkt“.
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Am 12. September begann 
das Schuljahr 2016/17 mit ei-
nem Wortgottesdienst.

An unserer Schule werden heuer 
121 Schüler und Schülerinnen in 
7 Klassen unterrichtet. 25 Kinder 
mit nicht deutscher Erstsprache 
besuchen unsere Schule.

	Geplante Aktivitäten

Wanderkino, Schülerschitag, 
Faschingsumzug, Schule und 
Tennis, Schule und Sport, Mo-
bile Tempoanzeige, Hallo Auto, 
Gesundhei tserz iehung mit 
AVOS, Gesunde Jause (6x im 
Jahr), Theatergruppe Luzern, 
Schlangenschau.

	Waldtag der
	 1. und 2. Klassen

Am 12. Oktober verbrachten die 
beiden ersten Klassen den Tag 

gemeinsam mit ihren Lehrerin-
nen und den ÖBF Waldpäd-
agogen Sepp und Tom im Wald 
am Höllberg. Auch die zweiten 
Klassen verbrachten dann am 
Mittwoch, 16. November ei-
nen Tag im Wald. Den Kindern 
wurden auf spielerische Art und 
Weise die Bäume und Funktio-
nen des Waldes näher gebracht. 
Auf theoretische Inhalte folgten 
Spiele und Übungen zur Sinnes-
wahrnehmung, wie das Entlang-
gehen an einem Seil mit ver-
bundenen Augen, eine geheime 
Tastbox mit Dingen des Wal-
des und das Hören von Wald-
geräuschen. Damit uns zwi-
schendurch wieder richtig warm 
wurde, liefen wir um die Wet-
te, tanzten wir, wanderten ein 
Stück und machten Staffelläufe. 
Ein weiterer Höhepunkt war das 
Jausnen im „Waldzelt“ und die 
künstlerische Vorführung der 
Motorsägen und die Verlosung 
der entstandenen Kunstwerke.

Volksschule Eben

Gabriele Springer

 1a Klasse:
10 Knaben / 10 Mädchen
Olivia Steiner 

 1b Klasse:
10 Knaben / 10 Mädchen	
Petra Girardi 

 2a Klasse:
6 Knaben / 8 Mädchen
Claudia Winter

 2b Klasse:
9 Knaben / 7 Mädchen	  	
Verena Walchhofer

 3a Klasse:
8 Knaben / 7 Mädchen		
Matthias Schilchegger

 3b Klasse:
7 Knaben / 7 Mädchen	  	
Alexandra Pfister

 4. Klasse:
8 Knaben / 14 Mädchen
Johanna Schneider

Weiters unterrichten: Anne-
liese Eder (textiles Werken), 
Birgit Pichler (kath. Rel.), 
Muhammad Syed (isl. Rel.), 
Gabriela Buchsteiner (Sprach-
heilunterricht), Anita Steiner-
Auer (Beratungslehrerin) und 
Jutta Kunze (Sprachförderung, 
Englisch). In diesem Schuljahr 
wird Interessens- und Bega-
bungsförderung (Englisch, 
2. Klasse) als unverbindliche 
Übung angeboten.

Team der Volksschule Eben für das 
Schuljahr 2016/17: 
1. Reihe von links nach rechts:
Jutta Kunze, Petra Girardi, Claudia 
Winter, Gabriele Springer, Birgit 
Pichler.
2. Reihe von links nach rechts:
Johanna Schneider, Alexandra Pfi-
ster, Verena Walchhofer, Matthias 
Schilchegger, Olivia Steiner.

Interessanter Ausflug in den Wald.
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Die Kinder waren voller Eifer da-
bei und genossen einen sehr in-
formativen, spannenden und lu-
stigen Vormittag außerhalb des 
Schulhauses.

	Besuch der Bäuerinnen

Im Rahmen des Welternäh-
rungstages am 14. Oktober 
besuchten einige Bäuerinnen 
aus dem Ort die Kinder der er-
sten Klassen. Auf lebendige Art 
und Weise vermittelten sie den 
Schülerinnen und Schülern, 
wie wichtig gesunde Ernährung 
für deren Körper ist. Die Kinder 
durften dazu einige heimische, 
biologische Produkte verkosten. 
Als Vorspeise gab es Gemüse-
sticks mit frischem Kräuterdip. 
Zum Hauptgang probierten die 
Kinder selbstgemachtes Bau-
ernbrot mit Butter und Schnitt-
lauch. Als Nachspeise genossen 
sie biologische Äpfel. Bezug-
nehmend auf die Ernährungs-
pyramide verdeutlichten die 
Bäuerinnen nach der Verko-
stung noch einmal den hohen 
Wert gesunder Ernährung. Die 
Kinder erfuhren auch, anhand 
welcher Sigel man im Geschäft 
heimische Produkte erkennen 
kann. Abschließend erhielten die 

Kinder noch ein kleines Büchlein 
mit kindgerechten Informationen 
über Ernährung und bedankten 
sich für den Besuch der Bäue-
rinnen.

	Feier zum
	 Nationalfeiertag

Gemeinsam feierten wir am 
Dienstag, den 26. Oktober, um 
10.40 Uhr in der Turnhalle un-
seren Nationalfeiertag. Im Un-
terricht lernten die Schülerin-
nen und Schüler, warum wir in 
Österreich diesen Tag feiern und 
wie wichtig und wertvoll es ist, 
dass wir in unserem Heimatland 
in Frieden zusammenleben. Die 
Kinder der ersten Klassen ba-
stelten Fahnen, die sie zur Feier 
mitbrachten. Mit Gedichten, Lie-
dern und Texten gestalteten alle 
Klassen unsere Schulfeier sehr 
stimmungsvoll und informativ. 
Auch einige Eltern waren bei der 
gemeinsamen Feier anwesend. 
Zum Abschluss wurden gemein-
sam die drei Strophen der Bun-
deshymne gesungen. In der 4. 
Klasse fand zu diesem Thema 
am 8. November eine Lesung 
von Helga Springer statt. Die 
Kinder waren sehr interessiert 
und stellten viele Fragen.

	Besuch vom Mozart-
	 ensemble Luzern

Die Kinder der Volksschule Eben 
verwandelten sich in Schauspie-
ler und in ein hervorragendes 
Publikum. Am Mittwoch, den 5. 
Oktober besuchte uns das Mo-
zartensemble Luzern. Kinder 
aus den verschiedenen Klassen 
wurden zu Akteurinnen und Ak-
teuren der „Abenteuer des Tom 
Sawyer“, einer Geschichte von 
Mark Twain. Die Schauspielerin 
führte uns mit viel Engagement 
durch das Improvisationstheater 
und die Pianistin begeisterte uns 
mit klassischer Musik von Geor-
ge Gershwin. Die Darsteller und 
Darstellerinnen wurden mit Ac-
cessoires kostümiert und konn-
ten sich dadurch ausgezeichnet 
mit ihren Rollen identifizieren. 
Wir bedanken uns beim Mo-
zartensemble Luzern und den 
Kindern für die hervorragende 
Aufführung der „Abenteuer des 
Tom Sawyer“.

	„Hallo Auto“

Am 6.10.2016 fand in den bei-
den dritten Klassen die Aktion 
„Hallo Auto“ statt. In einer Un-
terrichtseinheit wurden in der 

Gesunde Jause zum
Welternährungstag.

Die Kinder beim Singen am
Nationalfeiertag.

Unsere Hauptdarsteller im
„Abenteuer des Tom Sawyer“.
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Neues aus der Sportmittelschule
	Ausstellungsbesuch

„Handwerkliche Wortspiele-
reien“ erwarteten die Schüler/
innen der 3D und 4B-Kassen 
bei ihrem Lehrausgang in die 
Raiffeisenbank Radstadt. Be-
eindruckt machten sie mit Ar-
beitsblättern zur Ausstellung 
einen Rundgang und lauschten 
anschließend gebannt den in-
teressanten Ausführungen des 
Künstlers Bruno Müller. Natür-
lich freuten sich alle über seinen 
Bezug zu unserer Schule: Als 
langjähriger Lehrer und Direk-
tor fand er gleich den richtigen 
Draht zu den jungen Leuten und 
konnte sie von seinen Kunstwer-
ken restlos begeistern. Die Idee, 
aus Abfallprodukten originelle 

Kunstwerke herzustellen, gefiel 
allen. Beim Wortwitz, der seine 
Arbeiten prägt, befand sich der 
Künstler auf einer Wellenlänge 
mit den Schülern/innen. Die gute 
Stimmung beweisen die Fotos 
und Rückmeldungen: „ideenvoll 
und mit viel Herzblut gearbei-
tet“, „man kann Sachen ohne 
Worte ausdrücken“, „er vermit-
telt mit den Kunstwerken andere 
Sichtweisen“, „positiv und sehr 
kreativ“, „als müsste ich gleich 
lachen“. Die Freude am Gestal-
ten nahmen wir natürlich mit in 
die Schule. Der Gedanke, dass 
Kunst etwas sehr „Handfestes“ 
sein kann, ermutigt sicher zum 
Nachmachen. Dafür gebührt 
Herrn Bruno Müller ein großes 
Dankeschön.

	Schülerliga Fußball

Mädchen und Knaben sind 
Herbstmeister: Sehr erfolgreich 

Die Schüler bei der Ausstellung
von Bruno Müller.

Klasse wichtige Begriffe wie 
„Reaktionsweg“ oder „Brems-
weg“ erklärt und gemeinsam 
mit den Kindern erarbeitet. Auch 
das Thema Kindersicherheit im 
Auto wurde besprochen. An-
schließend kam der besonders 
spannende Teil: Die Kinder durf-
ten in einem Auto mitfahren und 
selber bremsen. So konnte je-
des Kind erleben, dass ein Auto 

doch eine gewisse Zeit und 
Strecke braucht, um stehen zu 
bleiben. Mit einem kleinen Ge-
schenk und viel neuem Wissen 
marschierten die Kinder wieder 
zurück in die Schule.

	Turn 10

Am Donnerstag, dem 3. Novem-
ber 2016 fand in der VS/NMS Al-
tenmarkt die Sportveranstaltung 
„Turn 10“ statt. Sehr gespannt 
und aufgeregt wärmten sich die 
14 teilnehmenden Kinder der 
Volksschule Eben auf und dann 
ging es auch schon los: An vier 
Geräten konnten die Kinder ihr 
Können zeigen, sie turnten am 
Boden, am Reck, auf der Turn-
bank und sprangen über den 

Kasten. Nachdem sich die erste 
Aufregung gelegt hatte, konnten 
alle Kinder diese Veranstaltung 
genießen und waren mit Feuerei-
fer bei der Sache. Am Ende die-
ses gelungenen Vormittages er-
hielten alle Kinder ihre Urkunde 
und die VS Eben erreichte insge-
samt den sehr guten 6. Rang.

VD Gabriele SpringerAktion „Hallo Auto“.

Das Team der VS Eben wurde 6.
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verlief die Herbstsaison sowohl 
für unsere Fußballerinnen als 
auch für unsere Fußballer. Mit 
fünf Siegen in Folge setzten sich 
beide Mannschaften die Win-
terkrone auf. Beide Teams sind 
hochmotiviert und werden sich 
in der Winterpause gewissen-
haft auf die Frühjahrssaison vor-
bereiten, um vielleicht im Juni 
wieder ganz oben zu stehen.

	Generationentisch

Einen aufregenden Nachmittag 
verbrachten unsere Peermedia-
toren der 4. Klassen mit einem 
Kamerateam von „Ennstal-TV“. 
Beginnend mit dem Aufbau der 
Kameras bis zum Anbringen der 
Mikrofone durften unsere Peers 
alles genau beobachten. Nach 
dem Sendungssignal diskutier-
ten Franz Haitzmann und Anna 
Heigl als Vertreter der älteren 
Generation mit Theresa Gfre-
rer und Tobias Schiefer – beide 
Schüler der 4E und Peermedia-
toren an unserer SMS Alten-
markt – zum Thema „Kindsein – 

gestern & und heute“. Fasziniert, 
fast verzaubert lauschte das 
Publikum den Erzählungen Anna 
Heigls und Franz Haitzmanns 
aus einer längst vergangenen 
Zeit.

Die Kindheit damals, sie war 
bescheiden, sehr schlicht und 
doch in vielen Dingen so viel 
einfacher als heute! Aufgeloc-
kert wurde die rege Diskussi-
on durch Publikumsfragen, die 
zeigten, wie wichtig der Aus-
tausch zwischen den Gene-
rationen ist. Einfach immer im 
Gespräch bleiben, dann gibt 
es eine Bereicherung auf bei-
den Seiten – das war der ein-
stimmige Tenor nach dieser 
Diskussion. Auf der Homepage 
unserer Schule ist dieser „Ge-
nerationentisch“ abrufbar. Unter 
der Überschrift „Neueste Beiträ-
ge“ finden Sie den Titel „Unsere 
Peers am Generationentisch von 
Ennstal TV“. Es lohnt sich wirk-
lich, diesen interessanten Bei-
trag anzuschauen.

Unbedingt anklicken sollten Sie 
auch den Siegerfilm der Otto-
karverleihung. Die dritten Klas-
sen beteiligten sich im Rahmen 
des BE-Unterrichts an einem 
Musikvideo-Projekt und liefer-
ten beeindruckende Ergebnisse. 
Alle Teilnehmer/innen erhielten 
natürlich im Rahmen einer feier-
lichen Preisverleihung Geschen-
ke, die Sieger durften sich über 
einen Ottokar – in Anlehnung an 
den Oscar der Filmwelt – freuen.

	Intensivsprachwoche
	 in England 

In der ersten Schulwoche war 
es wieder soweit. Mehr als 70 

Viertklässler machten sich, wie 
schon seit mehr als 20 Jahren, 
auch in diesem Jahr wieder auf 
den Weg nach England, um im 
Rahmen einer Intensivsprach-
woche ihre Englischkenntnisse 
anzuwenden und verbessern. 

Die Schüler flogen mit ihren Be-
gleitlehrern von Salzburg bzw. 
München nach London, danach 
ging es mit Bussen weiter nach 
Eastbourne, wo sie bereits von 
ihren Gasteltern erwartet wur-
den. Die Vormittage verbrachten 
die Schüler in einer Sprachschu-
le, wo sie von englischen Leh-
rern unterrichtet wurden. 

An den Nachmittagen wurden 
in Brighton und Hastings Se-
henswürdigkeiten besucht, in 
Projektarbeit Interviews durch-
geführt und Eastbourne und die 
Umgebung erkundet. Der Höhe-
punkt war der zweitägige Auf-
enthalt in London.

Zu Fuß erkundeten die Schüler 
die pulsierende Großstadt, er-
freuten sich an den berühmten 
Sehenswürdigkeiten wie Tow-
er Bridge, London Eye oder 
Houses of Parliament. Auch die 
Fahrt in der „London Under-
ground“ war ein Erlebnis für die 
Schüler.

Durch den Aufenthalt bei den 
Gastfamilien lernten die Jugend-
lichen das englische Familien-
leben und das berühmte engli-
sche Essen kennen. 
Die Intensivsprachwoche war 
zwar anstrengend, aber ein-
drucksvoll und für alle Beteilig-
ten ein wunderbares Erlebnis, 
zumal auch das Wetter mitspiel-
te. Wenn Engel reisen ...

Die Herbstmeisterinnen und 
Herbstmeister der SMS Altenmarkt.



	Berufsinformation

Im Rahmen der diesjährigen 
Berufsorientierung konnten die 
Schüler wieder umfassend in-
formiert werden. Bei der „Tour it 
up Messe für Tourismusberufe“ 
im Kongress-haus St. Johann 
konnten sich Interessierte einen 
Einblick in die Vielfältigkeit der 
Tourismusbranche verschaffen. 
Die „I – Star“ hingegen bot un-
seren technisch interessierten 
Jugendlichen ein tolles Angebot 
an Informationen und offenen 
Lehrstellen im Wirtschafts- und 
Industriebereich. Stolz waren 
wir wieder, auch in diesem Jahr 
die „Kleine BIM“ (Berufsinforma-
tionsmesse) in den Räumlichkei-
ten unserer Schule ausrichten 
zu dürfen. Ein herzliches Dan-
keschön dafür gilt einmal mehr 
unseren über 15 teilnehmenden 
heimischen Betrieben und den 
über 30 Schulen aus dem gan-
zen Bundesland Salzburg.

Ich hoffe, mit diesen Angeboten 
konnte ich die Schüler bei der 

Entscheidung „14 – was nun?“ 
unterstützen, den richtigen Weg 
zu finden. Kerstin Neureiter, 
SMS Altenmarkt.

	Buchausstellung

Wie jedes Jahr im Herbst fand 
auch heuer wieder, diesmal 
schon im Oktober, die Buch-
ausstellung im Volksschulturn-
saal statt. Viele Lesebegeisterte 
konnten sowohl in Neuerschei-
nungen, als auch in beliebte 
Klassiker hineinschnuppern. Be-
sonders im Trend liegen interak-
tive Bücher für die ganz Kleinen 
und Comic-Romane für Tee-
nies. Dass sich heutzutage im-
mer noch viele die Zeit nehmen, 
die Ausstellung zu besuchen, 
freut besonders Initiatorin Gabi 
Schlager.

„Die Buchausstellung ist eine 
von vielen Altenmarktern lieb 
gewonnene Veranstaltung. Na-
türlich kann man sich Bücher 
im Internet bestellen, aber für 
viele Leute ist es wichtig, sie an-

zugreifen, durchzublättern und 
mit Gleichgesinnten Erfahrun-
gen auszutauschen. Dazu ist die 
Buchausstellung ist eine gute 
Gelegenheit.“

Für das Team der
Sportmittelschule Altenmarkt
Zauner Wolfgang

	Termine 2017

•	Eignungstest für die Klasse 
	 mit sportlichem Schwer-
	 punkt: 30. – 31.1.2017
•	Anmeldezeitraum für alle 
	 Schüler: 20.2. – 3.3.2017 
	 08.00 – 13.00 Uhr
•	2. Elternsprechtag: 
	 15.05.2017
	 16.00 – 20.00 Uhr
•	Schulautonome Tage an 
	 unserer Schule:
	 26.5. – 16.6.2017

	Vorankündigung

Von 12. – 13. Mai 2017 findet 
an unserer Schule wieder eine 
Sportshow im großen Turnsaal 
statt.

Sprachwoche 2016 in Eastbourne.
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Musikum Altenmarkt

„Je mehr ich über Musik 
lernen kann, desto mehr lerne 
ich über andere Dinge.“
(Pat Metheny)

Das Gefühl für das musikalische 
Gemeinschaftserlebnis sowie 
das Kennenlernen und Musizie-
ren mit Gleichgesinnten ist uns 
ein besonderes Anliegen.

Unsere Schülerinnen und Schü-
ler erhalten daher ein umfassen-
des Bildungsangebot, das ihnen 
auch die Möglichkeit bietet, ko-
stenlos bei Big Bands, Chören, 
Ensembles oder Orchestern 
mitzuspielen und dabei wertvol-
le musikalische Erfahrungen zu 
sammeln.

	Veranstaltungen im
	 Tauernstraßenmuseum

Das Museum hat sich für uns als 
attraktiver Aufführungsort eta-
bliert. Die einmalige Atmosphä-
re verleiht den Konzerten einen 
würdigen Rahmen.

Wir möchten uns beim Muse-
umsleiter Bruno Müller herzlich 
bedanken, dass wir die Räume 
benützen dürfen.

	Adventkonzerte und
	 Weihnachtsfeiern

Viele Schüler des Musikum sind 
auf Weihnachtsmärkten, Ad-
ventwanderungen und Advent-
feiern zu hören. Die besinnli-
chen, frohen Lieder und Weisen, 
die sie spielen, verschönern uns 
die vorweihnachtliche Zeit.

	Fotogalerie
	 im Internet

Die Homepage bietet einen klei-
nen Überblick über unsere mu-
sikalische Arbeit:
www.musikum.at
(4you, Fotogalerie)

Wir bedanken uns bei den 
Schülern und Eltern für die gute 
Zusammenarbeit. Ein ganz be-
sonderer Dank gilt dem Bür-
germeister und der Gemeinde-
vertretung für die großzügige 
Unterstützung unseres Musi-
kum.

Frohe Weihnachten und ein gu-
tes neues Jahr wünscht das 
Musikum Altenmarkt.

Für das Team des
Musikum Altenmarkt:

Musikschuldirektor
Hansjörg Oppeneiger BEd MA

E-Mail: altenmarkt@musikum.at 
Tel.: +43 6452 5841

www.musikum.at

Hansjörg Oppeneiger

Bläsergruppe bei
„Mein erstes Konzert.“

Konzert im Tauernstraßenmuseum.
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	Das sind wir

Im Schuljahr 2016/17 besuchen 
derzeit 45 Mädchen und Bur-
schen die Polytechnische Schu-
le Altenmarkt.

Die Schüler stammen aus fol-
genden Gemeinden: Altenmarkt 
11, Eben 5, Filzmoos 4, Flachau 
5, Forstau 1, Hüttau 7, Radstadt 
9, Untertauern 3.

Unterrichtet werden die Schü-
lerinnen und Schüler durch 6 
Lehrerinnen und Lehrer: Bogen-
sperger Marissa, Egger Verena, 
Herzgsell Elisabeth, Klieber Bri-
gitte, Kreuzer Rupert und Moos-
lechner Gero.

	Gütesiegel Berufs-
	 orientierungs-
	 freundliche Schule

Im Rahmen der jährlichen Belo-
bigungsfeier im Kavalierhaus der 
Tourismusschule in Klessheim 
wurde am 06.10.2016 der Poly-
technischen Schule Altenmarkt 
zum dritten Mal das Gütesiegel 
„Berufsorientierungsfreundli-
che Schule plus“ für weitere vier 
Jahre verliehen und damit die 
Arbeit in der Unterstützung der 
Jugendlichen bei der Berufs-

Polytechnische Schule Altenmarkt

Rupert Kreuzer

Polytechnische Schule 2016/2017.

Verleihung des Gütesiegels an die PTS Altenmarkt mit Bo-Koordinatorin 
Brigitte Klieber und Direktor Rupert Kreuzer gemeinsam mit der PTS
St. Johann und der NMS St. Johann.
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findung entsprechend gewür-
digt. Ein besonderer Dank gilt 
dabei Brigitte Klieber, die einen 
Hauptteil dieser Arbeit trägt, für 
ihren großen Einsatz zum Wohle 
der Jugendlichen.

	50 Jahre
	 Polytechnische Schule

Die Polytechnischen Schulen in 
Salzburg feierten am 24. Okto-
ber ihr 50-jähriges Bestehen in 
der Fachhochschule Salzburg in 
Puch-Urstein.

In den vergangenen 50 Jah-
ren besuchten mehr als 80.000 
Schülerinnen und Schüler eine 
Polytechnische Schule im Bun-
desland Salzburg, in Altenmarkt 
waren es in etwa 4500 Jugend-
liche. In seiner Rede als ARGE-
Leiter der PTS-Direktoren wies 
Rupert Kreuzer auf die beson-
dere Bedeutung der Salzburger 
Polytechnischen Schulen bei 
der Entwicklung dieses Schul-
typs hin.

Viele Innovationen sind von 
Salzburg ausgegangen und 
wurden entscheidend mitge-
prägt. Große Verdienste gebüh-
ren in diesem Zusammenhang 
auch OSR Franz Haitzmann, 
dem ehemaligen Schulleiter der 
Polytechnischen Schule Alten-
markt.

	1. Berufspraktische
	 Woche von
	 17. – 21. Oktober 2016

Die erste Berufspraktische Wo-
che ist ein wesentlicher Baustein 
in der Berufsorientierungsphase 
und ermöglicht den Jugendli-
chen vielfältige Einblicke in die 
Berufs- und Arbeitswelt.

Als Schulleiter bedanke ich mich 
sehr herzlich bei der Firma Holz-
bau Oppeneiger stellvertretend 
für alle Ebener Unternehmen 
für die Unterstützung bei dieser 
wichtigen Schulveranstaltung 
und für ihre Bereitschaft, Lehr-
linge auszubilden.

Für das Kollegium
Kreuzer Rupert

Polytechnische Schule
Altenmarkt

Tel.: +43 6452 6092
E-Mail: direktion@pts-alten-

markt.salzburg.at
www.land.salzburg.at/pts

	Anmeldezeitraum

Die Anmeldung für die Po-
lytechnische Schule Alten-
markt erfolgt unmittelbar 
nach den Semesterferien 
von 20. Februar bis 3. März 
2017.

Mitzubringen sind das von 
den Eltern unterschriebene 
Anmeldungsformular (auch 
auf unserer Homepage zu 
finden) sowie das Seme-
sterzeugnis der zuletzt be-
suchten Schule.

50 Jahre Polytechnische Schulen. vl.n.r.: Landesschulratspräsident
Johannes Plötzeneder, Dir. Rupert Kreuzer, Daniela Gutschi, Dir. Johann 
Bachleitner (WKS), Sigi Pichler AK, Sitzend: Michael Kreuzberger (PTS
Bischofshofen) Katharina Kiss (Bildungsministerium) und Stefan Döller
(PTS Bischofshofen).

Adam Schiel bei seiner Schnupper-
lehre als Zimmerer bei der Firma 
Holzbau Oppeneiger.
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	Feuerwehrfest

Unser Feuerwehrfest am 2. und 
3. Juli mit der Inbetriebnahme 
unseres neuen Löschfahrzeu-
ges, welches von unserem Hr. 
Pfarrer Dechant Ambros Ganit-
zer gesegnet wurde, war sicher 
der Höhepunkt in diesem Jahr. 

Wir bedanken uns bei der ge-
samten Ebener Bevölkerung für 
die großzügige Unterstützung, 
die ihr unserer Feuerwehr ge-
genüber immer wieder gewährt. 
Wir sind sehr froh und dankbar, 
dass wir die beiden über 30 Jah-
re alten Fahrzeuge ausmustern 
konnten und haben uns mit dem 
neuen Löschfahrzeug sofort an-
gefreundet. Alle unsere Kamera-
den haben sich bereits mit den 
technischen Einbauten im neuen 
Fahrzeug vertraut gemacht. Dies 

ist enorm wichtig, da der Groß-
teil der Einsätze, wie schon des 
öfteren erwähnt, technische Ein-
sätze sind. Sehr oft finden die-
se Einsätze auch bei Dunkelheit 
statt, daher muss das Handling 
automatisiert im Kopf sein.

Wir begrenzen die Übungen 
aber nicht nur auf die techni-
schen Einrichtungen bei den 
Fahrzeugen, sondern legen 
auch großen Wert auf folgendes 
Wissen:

•	Menschenrettung
•	Gemeinsames Üben mit
	 Nachbarfeuerwehren bzw. 
	 anderen Einsatzorganisationen 
•	Zusammenspiel der Einsätze 
	 mit ÖBB / ASFiNAG etc. 
•	Betriebsbesichtigungen nach 
	 Neubau (Betriebseröffnungen)

Die letzte gemeinsame Groß-
übung, bei der auch wir teilnah-
men, war auf der Tauernauto-
bahn (A10) im Bereich Knoten 
Bischofshofen am 22. Oktober. 
Hier kam nicht nur die Rettungs-
schere zum Einsatz, sondern die 
größte Gefahr ging vom leck-
geschlagenen Gefahrguttrans-
porter aus. Dieser musste von 
einem eigens aus Bayern ange-
forderten Sonderfahrzeug um-
gepumpt werden. 

Den Abschluss unserer Übun-
gen bildet jedes Jahr wieder die 
Liftübung am Monte Popolo, bei 
der von der Bergrettung mit Un-
terstützung unserer Feuerwehr-
männer Schifahrer vom Lift ab-
geseilt wurden.

	Feuerwehrausflug

Dieser führte uns heuer in un-
ser Nachbarland Kärnten. Wir 
besuchten dabei in Radenthein 
das Granatium, den Pyrami-
denkogel, Minimundus, die Obir 
Tropfsteinhöhle und die Burg 
Hochosterwitz. Neben diesen 
wunderbaren Sehenswürdigkei-
ten kam der Spaß an den Aben-
den natürlich nicht zu kurz. Ein 
Teil der Kosten wurde wie üblich 
von den Teilnehmern selbst ge-
tragen.

	Feuerwehrjugend

Im Juli nahmen alle beim 4-tä-
gigen Jugendlager in Oberalm 
teil. Neben dem eigentlichen 
Sinn, der Teambildung mit vie-
len fachlichen wie lustigen Ak-
tivitäten, fand dabei auch noch 
ein Bewerb statt. Eine grandiose 
Leistung ist von Florian Winkler 
zu berichten.

Er absolvierte als erster der 
Pongauer Feuerwehrjugend den 
Bewerb zur Ablegung des „Gol-
denen Leistungsabzeichen“. Mit 
enormen Fachwissen brillierte 
er bei allen Fragen, zeigte sein 
Geschick bei den praktischen 

Freiwillige Feuerwehr Eben 

OFK Johann Kratzer

Pfarrer Ganitzer bei der Segnung 
unseres neuen Fahrzeugs.

Florian bei der Verleihung des
„Goldenen Leistungsabzeichen“.
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Übungen, sodass er die Bewer-
ter zum Staunen brachte. Wir 
alle sind stolz auf unseren Flo-
rian und gratulieren ihm dazu 
sehr herzlich.

Beim Fußballturnier am Sams-
tag, dem 19. November er-
reichten unsere Burschen den 
hervorragenden 2. Platz. Sie 
mussten sich während dem 
ganzem Turnier nur im Fina-
le den Burschen aus Werfen-
weng 0:1 geschlagen geben. 
Man sieht, unser Nachwuchs ist 
nicht nur fachlich, sondern auch 
sportlich sehr erfolgreich.

Wer immer von den jungen Bur-
schen und Mädchen ab 10 Jah-
ren unserer Feuerwehrjugend 
beitreten möchte, ist natürlich 
sehr herzlich willkommen. An-
meldung bitte bei Martin Winkler 

unter der Telefonnummer +43 
664 4638035.

Wir sind froh, dass auch dieses 
sehr intensive Jahr unfallfrei zu 
Ende geht und wünschen euch 
allen ein gesegnetes Weih-
nachtsfest und alles Gute für 
2017.

Zu unserem traditionellen Feu-
erwehrball am 21. Jänner 2017 
beim Gasthaus Schwaiger la-
den wir euch bereits jetzt schon 
herzlich ein.

OFK Kratzer Johann

Die zweitplatzierte Mannschaft
der FFW Eben/Pg.
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Es ist sehr erfreulich, dass wie-
der so viele Gemeindebürger 
ihr Interesse an unseren Veran-
staltungen gezeigt haben. Der 
AVOS-Jahresschwerpunkt im 
heurigen Jahr war dem Thema: 
„Ernährung“ und „Bewegung“ 
gewidmet. Ein kurzer Rückblick 
auf das Jahr 2016: 

Im Frühjahr wurde das Projekt 
Lebensstilgruppe gestartet. Ex-
pertinnen aus den Bereichen 
Bewegung, Ernährung und see-
lische Gesundheit haben die 
TeilnehmerInnen in Form von 
Workshops, Vorträgen, Koch-
kursen und Bewegungsgruppen 
über 3 Monate begleitet. Es war 
für alle Teilnehmer eine Hilfe zu 
mehr Lebensqualität und einem 
neuen Lebensgefühl. 

Im April wurde zum Thema 
„Digital:Total“ – Risiken im Inter-
net- und Handyalltag von Klaus 
Strassegger ein Vortrag gehal-
ten. Im Mai hat Gernot Schweit-
zer zum Thema: „Aus der Mitte 
zum Erfolg – Rumpfstabilisie-
rung – wie wichtig ist sie und 
welche Auswirkung hat ein sta-
biler Rumpf auf den Alltag eines 
Menschen.“

Als Abschlussveranstaltung für 
dieses Jahr haben wir im No-
vember einen Infoabend mit 
Michelle Fuchs, Diätologin und 
Kerstin Viertbauer, Ärztin zum 
Thema: „Verdauung und Ernäh-
rungsmythen“ gestaltet.

Die Veranstaltung war sehr gut 
besucht und es blieb keine Fra-
ge zu diesem Thema unbeant-
wortet. Wir haben viel über die 
Anatomie des Verdauungstrak-
tes erfahren, ebenso über die 
Ernährung und wie wichtig es 
ist, auf eine ausgewogene, ge-
sunde und abwechslungsreiche 
Ernährung zu achten – auch wie 
sehr eine depressive Stimmung 
mit Darmgesundheit zusam-
menhängt.

Ich bedanke mich nochmals 
bei Dr. Viertbauer und Michel-
le Fuchs für diesen interessan-
ten, informativen und lustigen 
Abend.

Wir vom Arbeitskreis Gesunde 
Gemeinde – Dr. Kerstin Viert-
bauer, DDr. Claudia Widmann, 
Mag. Maria Künßberg, Mag. 
Nina Thurner-Ebner, Mag. Eva 
Maria Trebsche, Gabi Springer, 
Veronika Dürmoser, Waltraud 
Steiner, Stefanie Strobl und 
Robert Horner – werden uns be-
mühen, auch in den nächsten 
Jahren etwas für die allgemeine 
Gesundheitsvorsorge beizutra-
gen.

Wir bedanken uns für das rege 
Interesse an den angebotenen 
Veranstaltungen und wünschen 
eine gesunde und Sinn-volle 
Zeit. Gesegnete Weihnachten!

Rosemarie Gwechenberger

Aktion Gesunde Gemeinde

Rosemarie Gwechenberger

Dr. Kerstin Viertbauer und Michelle 
Fuchs im passenden Vortragsoutfit 
am 17. November.

Kein Überfall! Auflockerungsübung 
für eine bessere Konzentration.

	Übungsnachmittag:
Schaufel, Sonde 
und Piepser

Die Gesunde
Gemeinde Eben
bietet mit der Bergrettung 
Filzmoos voraussichtlich 
im Jänner 2017 – je nach 
Schneelage – einen Übungs-
nachmittag in Eben für das 
Kennenlernen und die Hand-
habung der alpinen Notfall-
ausrüstung an.
Neben einem kurzen Theo-
rieteil soll vor allem die 
praktische Anwendung von 
Schaufel, Sonde und Piepser 
gezeigt und geübt werden. 
Die Einladung mit den genau-
en Informationen folgt zeitge-
recht. Wir freuen uns auf eine 
zahlreiche Teilnahme.
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Heute möchte ich euch ein neu-
es Teammitglied unserer Apo-
theke vorstellen. Mag. Inburg 
Adamer kommt ursprünglich 
aus Graz. Mit ihren Zusatzaus-
bildungen vor allem Schüssler-, 
Bachblüten- und Aromatherapie 
können wir nun ein noch grö-
ßeres Angebot an hauseigenen 
Mischungen anbieten – wie zum 
Beispiel unser neuer Lausispray, 
Zahnungsöl, Myrte-Balsam, En-
gelwurzbalsam, ...

In diesem Artikel wollen wir 
nun unsere eigene Weihrauch-
mischung vorstellen. Die Tage 
werden kürzer, da ist es schön, 
ein wenig näher zusammen zu 
rücken und sich das fast ver-
gangene Jahr nochmals in Erin-
nerung zu rufen.

Über das Riechen und Räu-
chern zur Weihnachtszeit
Gerüche lösen emotionale und 
körperliche Gefühle aus. Die 
Duftmoleküle gelangen über 
die Atemluft in die Nase. Hier 
befinden sich viele Empfän-
ger, sogenannte Rezeptoren, 
jeder passend für ein bestimm-
tes Duftmolekül. Trifft so ein 
Duft auf den richtigen Empfän-

ger, löst es einen Impuls aus. 
Es kommen Erinnerungen zum 
Beispiel an das Kind-Sein und 
an die Vorweihnachtszeit hoch.
Vielleicht ist es der Hauch von 
Vanille und Zimt, der in der Luft 
gelegen hat. Geborgenheit, 
Heimkommen, Gemütlichkeit, all 
diese Gefühle werden mit Weih-
nachten verbunden.

Räuchern hatte immer einen 
Platz in der Geschichte der 
Menschheit. Der dabei auf-
steigende Duft wirkt auf den 
Menschen. Es eignen sich vie-
le Kräuter und Harze dazu, die 
man am besten auf feuerfesten 
Schalen (Stövchen) und Gefä-
ßen erhitzt.

Weihrauch:  Das Harz wird 
durch Anschneiden von Stamm 
und Ästen des Weihrauchbau-
mes gewonnen. Die klebrige, 
milchige Flüssigkeit wird an 
der Luft getrocknet. Arabischer 
Weihrauch hat einen balsami-
schen, süßen Duft. Der indische 
Weihrauch riecht frischer.
Myrrhe: Der bitter schmecken-
de Saft kristallisiert beim Trock-
nen in Form von durchsichtigen 
Brocken aus und wird ebenfalls 
aus der verletzten Rinde des 
Balsambaumes gewonnen.
Rose: Bringt liebevolle Stim-
mung, weiht und segnet das Le-
ben und unterstützt beim Los-
lassen.
Gewürznelke: Lässt uns inne-
ren Frieden finden und öffnet 
das Herz.
Zirbe: Sie ist ein Baum, dessen 
Duft Geduld, Durchhaltevermö-

gen und Stabilität in der langen 
Wartezeit bis zum Frühling gibt.
In den Raunächten kommen 
Tannennadeln und Wacholder-
beeren zur klärenden Anwen-
dung. Sie schützen, reinigen 
und stärken die Nerven.

Man kann diese Düfte auch mit-
tels Duftlampen ins Haus zau-
bern. Dazu verwendet man die 
ätherischen Öle dieser Harze 
und Kräuter. Sie werden mittels 
Wasserdampfdestillation ge-
wonnen. Zwei bis drei Tropfen 
in etwas Wasser reichen dafür 
aus. Diese kostbaren Öle soll-
ten nicht höher als auf 50 bis 55 
Grad erhitzt werden. Dazu gibt 
es Duftlampen mit geeignetem 
keramischen Material.

Diese Räuchermischung oder 
andere Winter und Weihnachts-
mischungen bringen EUCH, lie-
be Ebener, mit uns gemeinsam 
in eine schöne Weihnachtsstim-
mung. So kann jeder seine ganz 
persönliche Mischung für sich 
nutzen.

Apotheke am Dorfplatz

Mag. Maria Kedwani-Künßberg

Die neuen Weihrauchmischungen 
von Fr. Mag. Adamer.
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Dämmerungseinbrüche in der 
Winterzeit: Die Täter sind be-
sonders zwischen 16 und 21 
Uhr unterwegs. Zu den Tator-
ten zählen meist Wohnungen 
und Wohnhäuser, die gut an 
den Hauptverkehrsrouten an-
gebunden sind und eine rasche 
Flucht ermöglichen. Siedlungs-
gebiete mit schwer einsehbaren 
Grundstücken und ebenerdig 
gelegene Wohnungen stehen 
besonders im Fokus. Die Täter 
versuchen meist durch das Auf-
zwängen von Terrassentüren 
und gartenseitig gelegenen Fen-
stern, Türen oder Kellerzugän-
gen in das Objekt einzudringen. 
Dabei nutzen sie einfache Hilfs-
mittel und brechen mit Schrau-
benzieher oder einer Zange 
schlecht gesicherte Türen oder 
Fenster auf. Gelingt es ihnen, in 
die Wohnung zu gelangen, ha-
ben sie es auf schnell verwert-
bares Gut abgesehen. Daher ist 
es ratsam, Schmuck, Bargeld 
und wertvolle Gegenstände in 
einem Safe zu verwahren oder 
am besten keine höheren Bar-
geldbeträge zu Hause zu haben.

Wir sind vorbereitet: Die Poli-
zei beugt diesem Phänomen vor 
und reagiert zielgerichtet darauf. 
Wir analysieren, fahnden, ermit-
teln und setzen Schwerpunkte 
beim Streifendienst. Prävention 
und der Kontakt mit der Bevöl-
kerung ist uns ein großes Anlie-
gen. Denn schon durch einfache 
Sicherungsmaßnahmen können 
Einbrecher abgeschreckt wer-
den. Gute Nachbarschaft und 
gegenseitige Hilfe sind enorm 

wichtig. Eine Person, die bei Ab-
wesenheit nach dem Rechten 
sieht und den Postkasten leert, 
leistet wertvolle Dienste. Wenn 
Sie etwas Verdächtiges beob-
achten, kontaktieren Sie uns 
oder rufen im Notfall 133 an.

 Tipps der Kriminalprävention:
	Gute Nachbarschaft und 
	 gegenseitige Hilfe sind
	 wichtig. Zusammenhalt 
	 schreckt Täter ab!
	Vermeiden Sie Zeichen 
	 der Abwesenheit. Leeren Sie 
	 Briefkästen und beseitigen 
	 Sie Werbematerial.
	Schließen Sie Fenster, Ter-
	 rassen- und Balkontüren.
	Vermeiden Sie Sichtschutz, 
	 der dem Täter ein ungestör-
	 tes Einbrechen ermöglicht.
	Räumen Sie weg, was Ein-
	 brecher leicht nützen können.
	Verwenden Sie bei Abwe-
	 senheit in den Abendstunden 
	 Zeitschaltuhren und installie-
	 ren Sie Außenbeleuchtung.
	Lassen Sie hochwertige Be-
	 schläge, Schlösser und 
	 Schließzylinder in Ihre Fen-
	 ster und Türen einbauen.

Sicherheit gehört zu den wich-
tigsten Grundbedürfnissen. Der 
Kriminalprävention kommt da-
bei vor allem die Aufgabe zu, Sie 
über Möglichkeiten des Selbst-
schutzes aufzuklären. Denn Sie 
können aktiv zur eigenen Si-
cherheit beitragen. Unsere Spe-
zialisten der Kriminalprävention 
helfen Ihnen dabei mit unabhän-
giger und kompetenter Beratung.

Das Team der Polizeiinspekti-
on Eben wünscht Ihnen frohe 
Weihnachten und ein sicheres 
Jahr 2017.

Ortwin Lamprecht
Inspektionskommandant

Polizeiinspektion Eben im Pongau



Mehr als 300 zufriedene  
TeilnehmerInnen in Eben 
Im Jahr 2016 haben sich alleine in Eben mehr als 300 Teilneh-
merInnen für insgesamt 23 Kurse an der Volkshochschule Salz-
burg entschieden. Besonders beliebt sind Kurse aus dem Bereich 
Gesundheit & Bewegung und unser spezielles Kinderangebot.

Eben ist eine von 15 Außenstellen der Volkshochschule Salzburg 
im Pongau. Alle diese Standorte haben ein umfassendes Kurspro-
gramm für Sie im Angebot. Ob Gesundheit, Bewegung, Kreativität 
oder unser spezielles Kinderprogramm - Sie können unser Angebot 
ganz in Ihrer Nähe nutzen. 
Holen Sie sich auch im nächsten Jahr wieder wertvolle Inputs für 
Körper und Geist in einem unserer Bewegungskurse und schicken 
Sie uns Ihre Kinder in die unterschiedlichen Turn- oder Musikkurse.

Wir bedanken uns bei unseren TeilnehmerInnen für die gute 
Zusammenarbeit und ihr Vertrauen und wünschen eine ruhige 
Adventszeit und einen guten Start ins neue Jahr! 

WIr SuchEn SIE - WErdEn SIE KurSlEITErIn

Sie haben hohe soziale Kompetenz, einschlägige fachliche und 
pädagogische Qualifikation und lieben den Umgang mit Menschen? 
Dann werden Sie TrainerIn, wir suchen genau Sie z.B. für unsere 
rhytmischen Bewegungskurse, die ab Jänner wieder starten. 

Informieren Sie sich bei: Klara Schäfer-Kohlweiß,  
enns-pongau@volkshochschule.at, 0662 876151 300   
Zu diesen Zeiten ist das Büro besetzt: Mo, Di, Fr 8:00 bis  
11:30 Uhr Mi von 14:00 bis 19:00 Uhr
Das volle Programm finden Sie auf: www.volkshochschule.at

Die Seite der Bäuerinnen

Der Winter hat wieder Besitz 
von unserer Natur ergriffen und 
wir befinden uns schon mitten 
im vorweihnachtlichen Treiben. 
Ich möchte mich an dieser Stel-
le bei allen Bäuerinnen für ihren 
Einsatz und ihr Dabeisein bei 
unseren verschiedenen Unter-
nehmungen bedanken.

Hier ein kurzer Rückblick:
Im Juli wanderten wir gemein-
sam zur Ennslehenalm. Wir 

genossen ein paar gemütliche 
Stunden vor der Hütte – ganz 
besonders die hervorragende 
Jause. Das Ziel unseres Ganz-
tageswandertages im Sep-
tember war der Tappenkarsee. 
Das Warten auf einen schönen 
Herbsttag hat sich sichtlich aus-
gezahlt.

Im Oktober trafen sich viele 
Bäuerinnen zu einem gemüt-

lichen Frühstück im Halmgut 
und den Besuchern der Mauch-
Ausstellung versüßten wir den 
Nachmittag. Rege Teilnahme 
gab es beim Kochkurs zum The-
ma „Wild trifft Kürbis“. Unter der 
Anleitung von Seminarbäuerin 
Heidelinde Petodnig aus Alten-
markt entstanden wahre Köst-
lichkeiten.

Ich wünsche euch ein ruhiges, 
besinnliches Weihnachtsfest 
und ein frohes und gesundes 
Jahr 2017.

Rosi Bernhofer

Wandertag zum Tappenkarsee.

Kochkurs „Wild trifft Kürbis“.

Ortsbäuerin Rosi Bernhofer
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Die Bergbahnen Flachau ha-
ben im Skigebiet Eben das 
Angebot für Familien umfang-
reich erweitert. Investitionen 
wurden auch in den Ausbau 
der Beschneiung getätigt – 
unter anderem in den Zukauf 
von neuen Schneekanonen. 

	Neue Tankstelle

Neben der Talstation Topolino 
2 wurde eine neue Tankstelle 
sowie eine Garage für die be-
triebseigenen Pistenwalzen er-
baut. Die Betankung der Pisten-
walzen wird somit wesentlich 
vereinfacht.

	Ladestation für E-Cars

Umweltschonend und ökolo-
gisch – Elektroautos liegen voll 
im Trend. Diese Entwicklung 
unterstützen die Bergbahnen 
Flachau/Eben und nehmen hier 
eine Vorreiterrolle ein. Als erstes 
Skigebiet in Europa bieten wir 
im snow space Flachau sowie 
am Monte Popolo/Eben flächen-

deckend Ladestationen von 
bikeenergy für E-Cars an. Den 
Winter genießen und in der Zwi-
schenzeit aufladen. Ganz egal, 
ob unsere Gäste aus der nahe-
gelegenen Stadt Salzburg oder 
aus dem übrigen Europa kom-
men – einer umweltschonenden 
Anreise steht nichts mehr im 
Weg.

	Funpark mit Video

Wer Action sucht, ist im Fun-
park genau richtig und kann sich 
beim Erkunden der neuen Rails 
von einer Spezialvideokamera 
filmen lassen. Das Video kann 
man sich auf www.eben.at an-
sehen.

	Erweiterung der
	 Erlebnisskipiste

Beim neuen Photopoint bei der 
Bergstation Popolo II kann man 
Erinnerungsfotos für das Fami-
lienalbum machen. Die Fotos 
können dann auf www.eben.at 
heruntergeladen werden.

Die Erlebnisskipiste wurde mit 
sprechenden Figuren erweitert. 
Sie begrüßen die Gäste und er-
zählen Wissenswertes.

	Familienfest

Am Sonntag, dem 12. Februar 
2017 gehts wieder los mit dem 
Monte Popolo Familienfest bei 
der Monte Popolo Lounge an 
der Mittelstation. Die Besucher 
erwartet ein tolles Ski-warm-up 
und eine Skigeschicklichkeits-
strecke mit spannenden Spiele-
stationen. Wichtige Infos zu den 
Pistenregeln gibt es beim Monte 
Popolo Skiregelweg.

Tolle Erinnerungsfotos werden 
an der Photostation gemacht. In 
der Schminkstation werden lu-
stige Gesichter aufgemalt

Die Mitarbeiter der Bergbahnen 
geben beim „Blick hinter die Ku-
lissen“ wissenswerte Informatio-
nen rund um den Skibetrieb.

Bei einer Tombola werden u. a. 
eine Ski amadé Saisonkarte und 
eine Skiausrüstung für Kinder 
von Atomic verlost.

	Hinter den Kulissen

Am 15. und 29. Jänner 2017 
sowie am 12. und 26. Februar 
2017 können die großen und 
kleinen Gäste einen Blick hin-
ter die Kulissen des Skigebiets 
werfen und dabei allerlei inter-
essante Informationen von den 
Mitarbeitern des Monte Popolo 
erhalten.

Neues vom Monte Popolo

Im Funpark kann man sich von einer Spezialvideokamera filmen lassen.
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SILVESTER
2016 / 2017

 Traumhafter Jahresausklang  
Feiern Sie mit uns und vielen Silvesterspecials 

in der Sauna- und Badewelt ins neue Jahr! 

Fantastisches Saunaaufguss-Programm
Festliches Buffet,  Mitternachtssnack & 1 Glas Prosecco

Spektakuläre Tuch-Akrobatik, Close-Up Zauberei &  
Licht-Jonglage am Abend

u.v.m. 
Preis: € 75,00/Erwachsenen | € 70,00 /Jugendlichen (6-15,9 J.) 

Einlass: 18:00 - 19:30 Uhr  |  Limitierter Vorverkauf: per Postversand bis 20.12.2016 ,  
an der Thermenkassa bis 31.12.2016 - 12 Uhr (Achtung, keine Abendkassa!)

Die Mitnahme von Pyrotechnik ist aus Sicherheitsgründen nicht gestattet!

LIMITIERT!Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre 
Tickets!

Atemberaubendes 

Musik-Feuerwerk

zum 

Jahreswechsel!

Öffnungszeiten:
an 365 Tagen geöffnet 

So-Do  9-22 Uhr
Fr-Sa & vor Feiertagen  9-23 Uhr

www.thermeamade.at
facebook.com/ThermeAmade
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Wir wünschen allen Patienten und Lesern der Ebener Gemeindezeitung frohe Festtage und ein gesundes 
neues Jahr 2017.	 Dr. Kerstin Viertbauer mit Team

Ordination Dr. Kerstin Viertbauer

Seniorenbund Eben

Das war 2016 ... Dieses Jahr 
war das letzte unter der Leitung 
von unserer Seniorenobfrau Ka-
tharina König. Jedes Jahr war 
sie bemüht, Veranstaltungen, 
Reisen und Ausflüge zusam-
menzustellen, die interessant 
und eindrucksvoll, schön und 
unterhaltsam waren – es sollte 
für jede und jeden etwas dabei 
sein. Neben dem alljährlichen 
Wintervergnügen beim Eisstock-
schießen, dem Seniorenkaffee 
mit den Nachbargemeinden und 
der Landesreise des Senioren-
bundes, trafen sich die Senio-

rinnen und Senioren zu einem 
gemütlichen und nostalgischen 
„Es war einmal ...“-Nachmit-
tag im Kasten, zu einem etwas 
erfrischenden Ausflug auf den 
Schafberg und zu einer „Kärnt-
ner Roas“ im Oktober.

Auch heuer mussten wir uns von 
einigen Mitgliedern verabschie-
den, die wir in lieber Erinnerung 
behalten: Maria Klieber, Josef 
Unterberger und Paul Kreischitz. 

Bei unserer Jahreshauptver-
sammlung im Dezember durften 
wir unsere neuen Obleute vor-
stellen. Unser Obmann ist nun 
Hans Ebner, Stellvertreter sind 
Peter Fritzenwallner und Katha-
rina König. Wir freuen uns, dass 
sie sich bereit erklärt haben, die-
se Aufgabe zu übernehmen und 
wünschen dem neuen Team al-
les Gute, viel Freude und eine 
erfolgreiche Zusammenarbeit 
mit den Ebener Seniorinnen und 
Senioren.

Dir, liebe Katharina, danken wir 
von Herzen für deine liebevol-
le und verlässliche Arbeit und 
Betreuung unserer Seniorinnen 
und Senioren. 

Susanne Hanusch
Schriftführerin

Die Senioren bei ihren alljährlichen 
Ausflügen.

Obfrau Katharina König
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Ein herzliches Grüß Gott! „LGE“ 
gibt es seit 6 Jahren – wer ist 
diese Organisation, wer steht 
dahinter und was sind die Zie-
le? Nun, wir haben in dieser Zeit 
auch über die Gemeindezeitung 
versucht, dies zu vermitteln. Ist 
es gelungen? Wenn nicht, wa-
rum ist das so? Wir nehmen nur 
selektiv wahr, stimmen automa-
tisch das Bild mit unseren Erfah-
rungen ab, bewerten und hin-
terfragen meist nicht. Wir haben 
Gewohntes sehr gerne, Neues 
lieben die Wenigsten. Nun kön-
nen wir einerseits unseren un-
mittelbaren Lebensraum Eben 
gemeinsam gestalten und an-
derseits durch einfache Verhal-
tensänderungen viel für unsere 
Gesundheit tun. Wir wollen zu 
zwei Aktivitäten einladen. Wobei 
das WIR hier drei Menschen aus 
unserem Ort sind.

	Mit der Biene
	 blüht das Leben

„Lebensraum enkerltauglich 
gestalten.“ Wir haben in der 
Sommerausgabe auf diesen so 
wichtigen Beitrag in Richtung 
Beziehung Natur/Tier/Mensch 
hingewiesen. Bei Gerhard Gsen-

ger in der Kreistsiedlung gibt es 
die erste Bienenwiege in Eben, 
wo im Frühling im Zuge des 
Projektes „Bienenschutzgarten“ 
Bienenleben einziehen wird. Ei-
nige Ansätze: Die Biene weitge-
hend selbst arbeiten lassen, so 
ist die Basis der Naturwaben-
bau. Die Bienen in einem Stock 
organisieren ihre Gemeinschaft 
auf einzigartige und faszinieren-
de Weise. Die Ordnung der Tie-
re ist perfekt, wenn wir nur mit 
einem Mindestmaß, also sehr 
achtsam eingreifen und den tie-
feren Zusammenhang der Sym-
biose Natur/Tier/Mensch sehen. 
Die Bienen sammeln Honig, nur 
für wen? Eine weitere Grund-
haltung beim Projekt Bienen-
schutzgarten ist, nur dann einen 
Teil Honig zu entnehmen, wenn 
dieser im Überfluss von den 
Bienen produziert wurde. Zuerst 
die Bienen, dann der Mensch.

Wie jeder von uns die Symbio-
se mit Bienen fördern kann: 
Schaffen wir chemiefreie Blu-
menwiesen und Blumenfelder 
die abblühen. Pflanzen wir in 
unseren Gärten bienenfreund-
liche Stauden. Verzichten wir 
auch in Privatgärten auf Pesti-
zide und andere Pflanzengifte. 
Informationen zur wesensge-
mäßen Bienenhaltung auf www.
bienenschutzgarten.at. Der Na-
turmensch und belesene Fach-
mann Rupert Mayr besucht uns 
neuerlich und gibt uns Impul-
se zum Thema: „Mit der Biene 
blüht das Leben!“
Von Gerhard Gsenger und
Georg Dygruber

	Es sind die Begeg-
	 nungen mit Menschen, 
	 die das Leben lebens-
	 wert machen

Ich bin seit vielen Jahren immer 
wieder barfuß oder mit echten 
Barfußschuhen unterwegs. Im 
Mai habe ich während der Fahrt 
zur Arbeit bemerkt, dass ich kei-
ne Schuhe anhabe und ich mus-
ste von Herzen lachen. Ich habe 
bemerkt: 

•	Barfuß unterwegs sein macht 
	 Spaß.
•	Kalte Füße werden wärmer.
•	Jeder Weg ist eine
	 Fußmassage.
•	Ich bin im Hier und Jetzt.
•	Meine Haltung verbessert sich.
•	Die Kinder nehmen mich als 
	 Vorbild, ziehen ihre Schuhe 
	 aus, laufen los und haben
	 große Freude.
•	Ich habe nur nette Begegnun-
	 gen und Gespräche, was mein 
	 Leben jeden Tag um einiges 
	 lebenswerter macht.
•	Meine Füße, mein Körper und 
	 mein Geist fühlen sich frei.
•	Niemand steigt mir mehr auf 
	 die Zehen.

Lebenswerte Gemeinde Eben Freie Vereinigung

Obmann Georg Dygruber



Allgemeine Informationen | 45 |

Nicht nur ich bin achtsamer un-
terwegs, auch eine Verkäuferin 
wollte mir mit ihrem Einkaufs-
wagen nicht über die bloßen 
Zehen fahren und so ergab sich 
ein interessantes Gespräch über 
Achtsamkeit – wir nahmen uns 
die Zeit dazu! Wir alle sollten 
uns Zeit nehmen. Zeit fürs Le-
ben, Zeit zum Erproben, Erfüh-
len, Innehalten. So, wie wir es 
bei den Kindern sehen. Diese 
sind von Natur aus achtsam. Sie 
halten an, sehen sich ein Blatt 
an und können Minuten damit 
verbringen, irgendwas darin zu 
sehen. Wir Erwachsenen ermah-
nen sie dann meist zur Eile, statt 
uns ein Beispiel zu nehmen.

Wenn wir barfuß spazieren ge-
hen, dann müssen wir uns Zeit 

nehmen, um darauf zu achten, 
wo wir hinsteigen bzw. auftre-
ten. Wir werden achtsamer. 
Achtsamer mit den Füßen um-
zugehen kann ein Schritt sein, 
auch achtsamer mit der Erde 
umzugehen. Wir fühlen uns 
mehr als Teil von etwas und 
können aufhören anzuneh-
men, die Welt drehe sich um 
uns selbst herum. Es bringt uns 
auf den Boden der Tatsachen, 
macht demütiger und beschei-
dener.

Für viele kann ein Waldspa-
ziergang – barfuß – schon die 
Möglichkeit sein, wieder zu sich 
selbst zu kommen. Die vielen 
kleinen, als Nadelstiche wahr-
genommenen Piekser, werden 
irgendwann vertrauter. Wir mas-
sieren die Erde und die Erde 
massiert uns. Wir sind verbun-
den. Alles ist gut. Hier, an der 
Fußsohle, jetzt, da liegt Ruhe! 
Was spricht dagegen, von Früh-
lingsbeginn bis Spätherbst alle 
sich bietenden Gelegenheiten 
zu nutzen, um wenigstens seine 
Freizeit barfuß zu verbringen? 
Da in dem Thema „natürliche 

Bewegung“ so viele Chancen 
liegen, laden wir den führenden 
Experten Wim Luijpers noch ein-
mal zu einem Seminar ein (siehe 
Veranstaltungen).
Von Gudrun Felbinger

Schön, wenn du SELBST dir der 
wichtigste Mensch bist. 

Gudrun Felbinger und
Georg Dygruber

	Termine 2017

22. und 23. April 2017
Ganzheitliches Sehtraining
mit Heimo Grimm

4. Mai 2017
Impulsvortrag Rupert Mayr: 
Mit der Biene blüht das Leben

5. August 2017
Sonnenaufgangswanderung 
Gerzkopf

30. Sept. und 1. Okt. 2017
Seminar „Natürliche Bewe-
gung“ mit Wim Luijpers

Veranstaltungsinfos: www.
lebenswertegemeindeeben.at

Die ganze Welt ist ein Barfußweg.

Obst- und Gartenbauverein
	Tätigkeitsbericht des
	 Obst- und Gartenbau-
	 vereins für 2016

Vorweg das sehr erfreuliche: Der 
OGV Enns-Pongau kann dieses 
Jahr einen Mitgliederzuwachs 
von bisher 29 Mitgliedern ver-
zeichnen. Wir sind somit derzeit 
146 Mitglieder und der Zustrom 

ist ungebrochen. Wir freuen uns 
über jedes neue Mitglied und 
werden uns auch weiterhin be-
mühen, ein interessantes Jahres-
programm für alle zu erstellen.

Für Anregungen und Vorschlä-
ge per E-Mail an ogv-ennspon-
gau@aon.at sind wir jederzeit 
dankbar.Obmann Andreas Dygruber
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Bei der Jahreshauptversamm-
lung am 2. März im Gasthof 
Brunnhäusel mit Vortrag von Lu-
kas Michael zum Thema „Wet-
ter und Bauernregeln“ haben 60 
Personen teilgenommen.

Bei dieser Sitzung wurden für 
das Jahr 2016 zwei Schwer-
punkte festgelegt. Das eine war 
der Bau von Kartoffelpyramiden 
für Kindergärten, Schulen und 
Seniorenheime. Insgesamt wur-
den 10 Pyramiden gebaut und 
unter Mithilfe des OGV aufge-
stellt.

Der zweite Schwerpunkt war 
die Erstellung unserer Home-
page. Diese wurde von unseren 
Mitglied Georg Buchsteiner bis 
zum Sommer eingerichtet. Mitt-
lerweile ist unser Homepage ein 
unverzichtbares Nachschlage-
werk für alle, die Informationen 
für Garten, Schädlings-Bekämp-
fung, Garten-Mondkalender und 
Bauernregeln oder auch Seiten 
für den Schnapsbrenner su-
chen: www.bluehendes-salz-
burg.at/enns-pongau

Mit dem Vortrag EM Micro Or-
ganismen für die Gartenanwen-
dung am 8. April bei der Firma 
Würth-Hochenburger haben un-
sere Aktivitäten begonnen.

Der Bezirksbaumschnittkurs 
beim Ortnergut mit 52 Personen 
wurde von Andreas Salzlechner 
(Landesausbilder für Baumwar-
te) abgehalten.

Erziehungsschnitt an Jungbäu-
men, Auslichtungsschnitt, prak-
tisches Vorzeigen div. Schnitt-
techniken an verschiedenen 
Baumformen waren das Thema. 

Die Erhaltung alter Obstsorten 
durch Veredlung war am 11. Mai 
Thema einer weiteren Veranstal-
tung.

Praktisches Üben für einfaches 
und verbessertes Kopulieren 
war dieses Jahr angesagt.

Ein Kurs für sammeln und verar-
beiten von Wildkräutern am 24. 
Juni und die Zusammenstellung 
einer Hausapotheke aus Kräu-
tern und Wurzeln am 23. Sep-
tember wurde bei unserer Wild-
kräuter Expertin Müller Judith 
abgehalten.

	Termine 2017

Mittwoch, 15.03.2017
19.30 Uhr, Jahreshauptver-
sammlung mit Fachvortrag

Samstag, 22.04.2017
13.00 Uhr, Bezirksbaum-
schnittkurs

Samstag, 13.05.2017
15.00 Uhr, Veredlungskurs
für Obstbäume

Mittwoch, 14.06.2017
17.00 Uhr, Juni – Riss
(Sommerschnitt)

Sonntag, 09.07.2017
Wildkräuter-Frühstück

Montag, 14.08.2017
Beeren- und Blütensträucher 
schneiden

Samstag, 07.10.2017
Kirchtag / Samentausch

Alle Veranstaltungen werden 
auf unserer Homepage mit Ort 
und Zeitpunkt 7 Tage vor den 
Termin angezeigt.

Bau einer Kartoffelpyramide für den Kindergarten Eben.

Baumschnittkurs.
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	Sommersaison 2016

Nachdem bereits die vergange-
ne Wintersaison sehr erfolgreich 
war, konnte auch die Sommer-
saison mit einem kräftigen Zu-
wachs bei den Nächtigungen 
abgeschlossen werden. Zum ei-
nen wirkten sich verstärkte Wer-
bemaßnahmen für den Sommer 
mit der Salzburger Sportwelt 
(Wanderkonzept etc.) aus, zum 
anderen war auch die politischen 
Krisenlagen in östlichen Ur-
laubsländern wie der Türkei ein 
Grund, dass der Bergurlaub in 
Österreich wieder kräftiger punk-
ten konnte. Von 1. Mai bis 31. 
Oktober dieses Jahres wurden 
in Eben 13.883 Gästeankünfte 
registriert, das waren um 2.860 
(+26%) mehr als im Vorjahr.

Insgesamt wurden im selben 
Zeitraum 53.580 Übernach-
tungen getätigt, dies waren 
um 5.862 Übernachtungen 
(+12,3%) mehr als im Sommer 
2015. Die gesamte Salzburger 
Sportwelt konnte mit 373.574 
Gästeankünften (+33.507 AK) 
insgesamt 1.747.961 Übernach-
tungen erreichen, das war eine 
Zunahme von 10,45%.

	Neue Homepage 

Nachdem die Homepage des 
Tourismusverbandes bereits seit 
8 Jahren mehr oder weniger 
unverändert im Netz steht, war 
es dringend notwendig, die Er-
stellung einer neuen Website in 
Auftrag zu geben. Dazu wurde 
wieder die in Eben ansässige 
Werbeagentur Algo GmbH be-
auftragt, welche bereits die der-
zeitige Homepage erstellt hatte. 
Fertig bzw. online wird die Web-
site aber frühestens im Frühjahr/

Sommer 2017 sein, da für Win-
ter- und auch Sommerthemen 
noch Fotoshootings durchge-
führt werden müssen, um neues 
und passendes Bildmaterial zu 
haben.
 
	Monte Popolo

Für die kommende Wintersai-
son wurde von den Bergbahnen 
wieder einiges im Familienskige-
biet Monte Popolo investiert. So 
wurde die Kinderpiste erweitert, 
ein Photopoint bei der Bergsta-

Tourismusverband Eben

Geschäftsführer Rupert Jäger

Nächtigungsstatistik Sommer 2016

Ort 2015 2016 Differenz

Flachau 319.704 342.327 22.623 7,08%

Wagrain-Kleinarl 416.239 446.527 30.288 7,28%

Radstadt 178.429 204.366 25.937 14,54%

Filzmoos 212.455 222.224 9.769 4,60%

St. Johann-Alpensdorf 224.252 254.281 30.029 13,39%

Altenmarkt-Zauchensee 183.764 224.656 40.892 22,25%

Eben 47.718 53.580 5.862 12,28%

Gesamt 1.582.561 1.747.961 165.400 10,45%

Ankünfte Sommer 2016

Ort 2015 2016 Differenz

Flachau 66.830 71.029 4.199 6,28%

Wagrain-Kleinarl 79.088 85.449 6.361 8,04%

Radstadt 40.074 46.851 6.777 16,91%

Filzmoos 43.936 45.557 1.621 3,69%

St. Johann-Alpensdorf 55.081 62.198 7.117 12,92%

Altenmarkt-Zauchensee 44.035 48.607 4.572 10,38%

Eben 11.023 13.883 2.860 25,95%

Gesamt 340.067 373.574 33.507 9,85%
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tion errichtet sowie der Funpark 
mit neuen Rails und einer Video-
strecke ausgestattet. 

Das Monte Popolo Familienfest 
mit vielen Spaß- und Spiele-
stationen für die ganze Familie 
findet am Sonntag, 12. Februar 
statt. Bei „Hinter den Kulissen“ 
erfahren Kinder spielerisch wie 
Lifte, Pistengeräte oder Schnee-
kanonen funktionieren. Termine: 
15. und 29. Jänner sowie am 12. 
und 26. Februar 2017 am Monte 
Popolo. Auch auf „Monti“, unser 
Maskottchen, dürfen sich wie-
der alle Kinder an Wochenenden 
freuen – dann ist Monti nämlich 
wieder am Monte Popolo unter-
wegs und wird für Überraschun-
gen sorgen.

 

	Landhotel Berger

Am 9. Dezember wurde das 
neue und sehr attraktive Land-
hotel Berger, welches nun mit 
dem Landgasthof Ortner ein 
Gesamtkonzept bietet, eröff-
net. Wir freuen uns besonders, 

dass nun auch Eben ein Hotel 
der Kategorie 3-Stern Superior 
im touristischen Unterkunfts-
angebot hat. Das modern und 
geschmackvoll ausgestattete 
Hotel verfügt über 25 Zimmer 
und 2 Suiten mit insgesamt 60 
Betten, im obersten Stock be-
findet sich auch ein Wellnessbe-
reich. Wir wünschen der Familie 
Berger einen guten Start in die 
Wintersaison und viel Freude 
mit dem neuen Hotel.

	Neuer Skibusfahrplan

Der Skibusfahrplan wurde für 
die heurige Saison neu über-
arbeitet. So sind bei den Orts-
runden Eben um 5 Touren mehr 
eingeplant und der Skibus vom 
Monte Popolo nach Flachau 
zum Space Jet wurde ebenso 
um 5 Touren erweitert. Ange-
passt wurden auch die Fahrzei-
ten vom Skibus von Hüttau nach 
Eben sowie die Fahrzeit vom 
Skibus Schattbach und Gast-
hofberg zum Monte Popolo, 
welche wieder nur auf Abruf am 
Vortag fahren. Ein Skibus-Fahr-
planheft der Salzburger Sport-
welt, in dem alle Skibuslinien 
und Fahrzeiten der gesamten 
Region angeführt sind, liegen 
wieder im Büro des Tourismus-
verbandes auf.

Wir wünschen ein frohes Weih-
nachtsfest sowie einen guten 
Rutsch ins neue Jahr.

Veranstaltungen Eben
Winter 2016/2017 

	Dezember 2016
	 24.12., Weihnachtsblasen, 
	 Kirchplatz, 14.30 Uhr 
	 24.12., Krippenandacht,
	 Pfarrkirche, 15.00 Uhr
	 24.12., Christmette,
	 Pfarrkirche, 23.00 Uhr

	Jänner 2017
	 07.01., Nachtbiathlon,
	 Fußballstadion, 18.00 Uhr
	 15.01., Hinter den Kulissen, 
	 Monte Popolo, ab 10.00 Uhr
	 21.01., Kinder Bezirkscup 
	 Alpin, Monte Popolo ab 
	 09.00 Uhr
	 22.01., Bezirks Super G 
	 Alpin, Monte Popolo ab 
	 09.00 Uhr
	 21.01., Ball der freiwilligen 
	 Feuerwehr, Hotel Schwai-
	 ger, 20.00 Uhr
	 29.01., Alpine Landes-
	 meisterschaften der Feuer-
	 wehrjugend, Monte Popolo, 
	 09.00 Uhr
	 29.01., Hinter den Kulissen,
	 Monte Popolo, ab 10.00 Uhr

	Februar 2017	  
	 12.02., Familienfest mit 
	 „Hinter den Kulissen“, 
	 Monte Popolo, ab 10.00 Uhr
	 18.02., Parallelslalom USC 
	 Eben, Monte Popolo,
	 10.00 Uhr 
	 26.02., Hinter den Kulissen, 
	 Monte Popolo, ab 10.00 Uhr 
	 28.02., Faschingsumzug 
	 der Kinder, Ortszentrum, 
	 10.30 Uhr

	März 2017
	 04.03., Ortsmeisterschaft 
	 Alpin, Monte Popolo,
	 09.00 Uhr

Tolles Kinderprogramm am
Monte Popolo.
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Ebener Trachtenfrauen

Unser Verein „Ebener Trachten-
frauen“ entwickelt sich weiter-
hin für mich unwahrscheinlich 
positiv. Wir sind inzwischen ein 
buntgemischter Verein von be-
reits 117 Mitgliedern mit Frauen 
im gesetzteren Alter und ganz 
jungen Frauen. Ein wunderbares 
Bild zeigt die Familie Toferer aus 
drei Generationen.

Zusätzlich zu unseren jährlichen 
Ausrückungen gab es in die-
sem Jahr folgende Aktivitäten: 
Am 24. Juni wanderten wir bei 
Schönwetter von Flachauwinkl 
zur Prechtlalm. Es war ein lusti-
ger Nachmittag mit guter Jause 
und fröhlichem Gesang.

Am 10. Juli beehrten Waltraud 
Steiner, Greti Wieser und An-
neliese Brüggler das große Fest 
der Salzburger Heimatvereine 
anlässlich der 200-Jahr-Feier 
Salzburg bei Österreich. Sie 
wurden von Anni Pernhofer und 
Renate Holzmann am Stand der 
Strickerinnen unterstützt.

Unsere Kräuterbüscherl, welche 
wir am 15. August beim Frautag 
verteilten, wurden am Tag davor 
von unseren fleißigen Mitglie-
dern wieder liebevoll gebunden. 
Ein herzliches Dankeschön an 
all jene, welche uns in selbst-
verständlicher Art und Weise mit 
frischen Kräutern versorgt ha-
ben und all jene, die beim Bin-
den mitgeholfen haben.

Auch dieses Jahr haben wir am 
16. und 23. September einen 
Poncho Nähkurs durchgeführt. 
Den Vereinssinn spürt man ganz 
besonders bei speziellen Kur-
sen, wo jeder jedem hilft. Hier 
wurde ich großartig von Christl 
Promok, Anni Pfennich, Johan-
na Haid, Anneliese Brüggler und 
Helga Berger unterstützt.
 
Ein großer Erfolg war unser 
Flohmarkt beim Kirchtag am 1. 
Oktober. An dieser Stelle be-

danke ich mich bei all jenen, 
welche uns mit diversen Raritä-
ten unterstützt haben. Pia Burg-
staller und Michaela Schlager 
haben bei dieser Veranstaltung 
ihr ganzes Wissen eingebracht 
und so zum großen Erfolg bei-
getragen. 

Eine stetige Aufwärtsentwick-
lung bringt auch unser Strick-
kurs. Alte Muster und Modeln, 
welche nur mehr von wenigen 
Personen gefertigt werden kön-
nen, werden bei diesem Kurs 
allen Interessierten beigebracht. 
Auch das Anfertigen von Fin-
gerlingen zu unserem Austerge-
wand kann hier erlernt werden.

Wir begrüßen folgende neue 
Mitglieder in unserem Verein 
„Ebener Trachtenfrauen“: Helga 
Hirscher, Christine Grünwald, 
Magdalena Wallner, Christine 
Stopper, Johanna Salchegger.

Wir freuen uns auch in Zukunft 
über jedes neue Mitglied. Bei 
Interesse bitte bei mir melden 
(Tel.: +43 664 9956512).

Gesegnete Weihnachten und al-
les Gute für das neue Jahr.

Cäzilia Althuber

Obfrau Cäzilia Althuber

Wanderung zur Prechtlalm.

200 Jahre Salzburg bei Österreich.
Gelungener Kirchtag-Flohmarkt.

Familie Toferer – 3 Generationen.
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Feuerschützen Eben

Liebe Ebenerinnen, liebe Ebe-
ner! Nach einem ereignisreichen 
ersten Schützenhalbjahr mit un-
serem 25-Jahr-Jubiläum war es 
im zweiten Schützenhalbjahr mit 
3 Ausrückungen etwas ruhiger:

	2. Juli 2016		
	 Feuerwehrfest in Eben –
	 Einweihung des neuen
	 Feuerwehrfahrzeuges
	15. August 2016
	 Maria Himmelfahrt – 
	 Prangertag
	25. September 2016	
	 Erntedank und Einweihung 
	 unseres neuen Pfarrhofes

Wir würden uns über weitere 
Mitglieder bei uns Feuerschüt-
zen sehr freuen. Bei Interesse 
bitte bei Rudi Sparber senior 
(Tel.: +43 664 4432524) melden.

Wir bedanken uns recht herz-
lich bei allen örtlichen Vereinen 
für die Kameradschaft bei den 
Ausrückungen und wünschen 

allen Ebenerinnen 
und Ebenern fro-
he Weihnachten 
und einen guten 
Rutsch ins Neue 
Jahr.

Schützenhauptmann Rudi Sparber

Ausrückungen bzw. 
Veranstaltungen 2017:

	19. Februar 2017
	 Anton-Wallner-Feier in 
	 Mauterndorf

	11. März 2017
	 Landesschützenschitag in 
	 Radstadt, Veranstalter: 
	 Bürgergarde Radstadt

	24. März 2017
	 Bezirksschützenjahrtag im
	 Gasthaus Rosian, St. Johann

	23. April 2017
	 Jahreshauptversammlung 
	 Feuerschützen Eben

	9. – 11. Juni 2017
	 Bezirksfest der Pongauer 
	 Volkskultur in St. Johann

	18. Juni 2017
	 Prangertag – Fronleichnam

	2. Juli 2017
	 Feuerwehrfest

	15. August 2017
	 Prangertag –
	 Maria Himmelfahrt

	24. September 2017
	 Erntedankfest

Unsere Kompanie 2016 umfasst 52 aktive Mitglieder: 4 Marketenderinnen, 
5 Offiziere, 4 Kanoniere und 39 Gewehrschützen.

Fahnenpatinnen Christl Gappmaier, 
Elisabeth Dürmoser, Evi Farmer, 
Angela Fritzenwallner, Fähnrich Zitz 
Walter, Fahnenmutter Eva Sparber, 
Fähnrich-Stv. Georg Stadler.

Marketenderinnen Leonie Wieser, 
Katharina Kirchner, Marion Thunhart.

Wir freuen uns, dass unser Schüt-
zenkamerad Sepp Sparber 2017 
wieder ausrücken kann.

Kanoniere Leutnant Eugen Bernho-
fer, Franz Rainer, Christian Siebe-
rer, Josef Stadler und Josef Pfister.
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Kameradschaft Eben

Liebe Ebenerinnen und Ebener! 
Das Jahr geht schon wieder 
dem Ende zu. Es war für die Ka-
meradschaft ein schönes Jahr, 
wir waren bei diversen Festen 
anderer Kameradschaften dabei 
und durften auch in Eben durch 
unser Ausrücken die Feste ver-
schönern. Weiteres konnten wir 
wieder neue Mitglieder aufneh-
men – aber leider mussten wir 
auch Kameraden zu Grabe tra-
gen.

	Zahlen und Fakten
Gründung des Kameradschafts-
bundes Eben: 1952, Mitglieder 
Kameraden: 223, Marketen-
derinnen: 2, Fahnenpatinnen: 
2, Fahnenmutter: 1, in diesem 
Jahr verstorbene Kameraden: 1, 
Neueintritte: 5, Kameraden, die 
im 2. Weltkrieg dabei waren: 4, 
Ausrückungen 2016: 28

	Kameradschaftssonntag
Am 6. November 2016 um 8 Uhr 
trafen sich ca. 60 Kameraden, 
Fahnenmutter und Fahnenpa-
tinnen zum Allerseelen Sonntag 
bzw. zum Ebener Kamerad-
schaftssonntag.

Nach dem Kirchgang erfolgte 
die Kranzniederlegung am Krie-
gerdenkmal zum Gedenken an 
die vermissten und gefallenen 

Kameraden des 1. und 2. Welt-
krieges. Anschließend erfolgte 
die Jahreshauptversammlung im 
Hotel Schwaiger.

Neuer Kassier: Nach 25-jähri-
ger Tätigkeit legte unser Kassier 
Franz Auer seine Agenden als 
Kassier zurück. Als Nachfolger 
wurde Christian Jäger einstim-
mig bestellt. Obmann König 
dankte Franz für seine vorbild-
hafte und akribische saubere 
Buchführung und überreichte 
unserem scheidenden Kassier 
und seiner Frau Franziska einen 
Geschenkskorb.

	Ehrungen
Auch weitere Kameraden
wurden geehrt:
- 6 Kameraden mit der
Jubiläumsmedaille 10 Jahre

- 2 Kameraden mit der
Jubiläumsmedaille 25 Jahre
- 9 Kameraden mit der
Jubiläumsmedaille 40 Jahre
- 1 Kamerad mit der
Jubiläumsmedaille 50 Jahre
- 3 Kameraden mit der
Verdienstmedaille in Bronze
- 2 Kameraden mit der
Verdienstmedaille in Silber
- 1 Kamerad mit der
Verdienstmedaille in Gold

Außerdem konnten wir das er-
ste Mal in der Geschichte der 
Kameradschaft Eben eine Ju-
biläumsmedaille für die 70-jäh-
rige Mitgliedschaft an unseren 
Kameraden Franz Raab überrei-
chen.

Wir wünschen allen Ebenerinnen 
und Ebener sowie unseren Gä-
sten frohe Weihnachten und ei-
nen guten Rutsch ins neue Jahr 
2017.

Die Kameradschaft Eben
Friedrich König

Friedrich König

Der scheidende Kassier Franz Auer 
mit Gattin Franziska.

Der neue Kassier Christian Jäger.

v.l.n.r.: Obmann Fridl König, Franz 
Raab und Bürgermeister Herbert 
Farmer.
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Liebe Ebenerinnen und Ebener! 
Die Musikkapelle zählt derzeit 
57 Mitglieder. Diese Mitglieder 
setzen sich zusammen aus: Ka-
pellmeister, Stabführer, 4 Mar-
ketenderinnen, 24 Musikantin-
nen und 27 Musikanten.

Heuer wurden 24 Ausrückungen 
mit der Musikkapelle absolviert. 
Unser Kapellmeister hat mit uns 
37 Gesamtproben abgehalten. 
Zusätzlich haben verschiede-
ne Ensembles 7 Mal bei unter-
schiedlichen Anlässen gespielt.

	Unterstützungsbeitrag

Durch die Aktion „Unterstüt-
zungsbeitrag“ konnte die Mu-
sikkapelle auch heuer wieder in 
Ausrüstungsgegenstände inve-
stieren. Ohne die große Mithilfe 
der Ebener Bevölkerung wären 
uns diese Investitionen nicht 
möglich gewesen. Herzlichen 
Dank für eure großzügige Unter-
stützung.

	Musikausflug nach
	 Rabac (Kroatien)

Die Vorfreude auf den Mu-
sikausflug war groß und die 
Neugier, wohin es wohl gehen 
wird, noch größer. Schließlich 
brachen wir am 1. September 

Richtung Süden auf. Unser er-
stes Ziel war das Künstlerdorf 
Motovun in Kroatien. Nach ei-
nem hervorragenden gemein-
samen Spanferkelessen freuten 
wir uns auf unser Ziel Rabac. In 
den folgenden drei Tagen er-
kundeten wir die wunderschö-
nen Buchten und Lokale der 
Umgebung. Gut erholt traten wir 
die Rückreise wieder an.

	Abschied von
	 Paul Kreitschitz

Mit Trauer und Bestürzung ha-
ben wir am 20. Oktober von 
dem plötzlichen Tod unseres 
hochgeschätzten Musikkame-
raden Paul Kreitschitz erfahren.
Anfang dieses Jahres hat er sich 
bereits dazu entschlossen, die 
Musikkapelle schweren Herzens 
zu verlassen. Er blieb der Musik-
kapelle trotzdem immer verbun-
den und war fast immer bei un-
seren Ausrückungen dabei.

Paul hat auf vielfältige Weise 
unseren Verein in den vergange-
nen 49 Jahren tatkräftig unter-
stützt: gemeinsame Konzertpro-

ben, das Üben für Wettbewerbe 
oder gemeinsames Lachen 
noch bei unserem Musikausflug 
im September. Seine offene, 
freundliche Art war es, die wir 
an ihm so geschätzt haben.

Bekannt für seine gute Laune 
war Paul bei allen Musikerin-
nen und Musikern – beliebt und 
immer gerne gesehen. Wir ver-
lieren mit ihm nicht nur einen 
Musikkameraden, sondern auch 
einen guten Freund. Wir werden 
ihn sehr vermissen.

Trachtenmusikkapelle Eben

Franz Fritzenwallner

Es war wieder ein gelungener Musikausflug 2016. 
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	Cäciliakonzert

Zum Saisonabschluss hat am 
19. November unser alljährliches 
Cäciliakonzert stattgefunden. 
Die ca. 420 Zuhörer im vollbe-
setzten Turnsaal waren von un-
serer Darbietung begeistert. 

Mein Dank gilt ganz besonders 
unserem Kapellmeister Chri-
stoph Wohlschlager. Danke für 
deinen großen Einsatz.

Im Rahmen des Konzertes sind 
durch Bürgermeister Herbert 
Farmer und Bezirksstabführer 
Alexander Rainer folgende Eh-
rungen durchgeführt worden:

Aufnahme in die
Musikkapelle:

Jungmusikerleistungs-
abzeichen (JMLA) in Bronze:

Ehrenzeichen in Bronze für 
25-jährige Mitgliedschaft:

Ehrenzeichen in Silber für 
50-jährige Mitgliedschaft:

	Zukunft

Ein Höhepunkt ist wie gewohnt 
unser Maifest samt Maibaum-
Aufstel len. Zum Saisonab-
schluss 2017 findet das Cäcilia-
konzert am 18. November statt. 

Diesen Bericht zur Gemeinde-
zeitung nehme ich zum Anlass, 
einen Appell an alle ehemaligen 
Musikanten und Musikantinnen 
zu starten. Falls jemand wieder 
Lust und Laune hat, mit uns zu 

musizieren, würden wir uns sehr 
auf euren Wiedereintritt freuen. 
Auch jene, welche ein Instru-
ment gelernt haben und sich in 
Eben angesiedelt haben, sind 
herzlich willkommen.

Instrumente und Ausrüstung 
werden von der Trachtenmusik-
kapelle Eben zur Verfügung ge-
stellt.

Gegebenenfalls bitte mit unse-
rem Kapellmeister, Christoph 
Wohlschlager, Kontakt aufneh-
men.

Abschließend bedanke ich mich 
bei unserem Herrn Bürgermei-
ster Herbert Farmer und seiner 
Gemeindevertretung für die gute 
Zusammenarbeit.

Allen Ebenerinnen und Ebenern 
wünsche ich besinnliche Feier-
tage, viel Gesundheit und viel 
Erfolg im Jahr 2017.

Franz Fritzenwallner
Obmann

Trachtenmusikkapelle Eben

Julia Greiner und Anna Grünwald. Andreas Dygruber und Johann Weitgasser.

Julia Grünwald und Chiara Stadler.

Maria Pfister.
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	Leistungsabzeichen

Die Prüfung für das Salzburger 
Volkstanzleistungsabzeichen 
in Gold fand am 4. Juni auf der 
Burg Hohenwerfen statt. Die je-
weiligen Teilnehmer haben eine 
einjährige Vorbereitungszeit in 
der sie selber einen Tanzkurs 
organisieren und leiten müssen. 
Unter den drei Prüflingen nahm 
auch unser Obmann Sebasti-
an Gsenger teil, welcher sein 
Können und sein Interesse am 
Brauchtum und Volkstanz unter 
Beweis stellte. Wir möchten dir, 
lieber Sebastian, zur erfolgreich 
abgelegten Prüfung des VTLA in 
Gold recht herzlich gratulieren.

	Trachtlerhoagascht 

Am 9. Juli stellten wir bereits 
zum 12. Mal unseren „Tracht-
lerhoagascht“ beim Tauern-
straßenmuseum auf die Beine. 

Die „Tal-Berg Musi“ spielte am 
Nachmittag für uns auf und am 
Abend sorgten die „Pongauer 
Nachtfalter“ für eine gute Stim-
mung. So wie in den vergange-
nen Jahren hatten wir auch die-
ses Mal auswärtige „Trachtler“ 
zu Besuch. Die Tänzer und Tän-
zerinnen der Volkstanzgruppe 
St. Johann und D’Hohenwerfner 
boten uns ein abwechslungs-
reiches Programm, aber auch 
unsere Kinderguppe zeigte ihr 
tänzerisches Können auf der 
Bühne. 

Beim diesjährigen Hoagascht 
wurden Fabian und Sebastian 
Gsenger sowie Thomas Unter-
berger das Ehrenzeichen für 
10-jährige Mitgliederschaft vom 
Gauobmann-Stellvertreter Pa-
trick Schartner überreicht. Unter 
anderem wurde Andreas Fried-
ler für seine langjährigen Dien-
ste als Obmann die bronzene 
Dankesmedaille übergeben. Un-
ser begeisterter Musikant sowie 
Obmannstellvertreter, Hannes 
Klieber, wurde mit dem Volks-
musikehrenzeichen in Bron-
ze ausgezeichnet. Nach über 
30-jähriger Mitgliedschaft ha-
ben sich Anneliese und Cyriak 
Brüggler die Dankesmedaille in 

Gold mehr als verdient. Wir be-
danken uns bei den beiden für 
ihre tatkräftige Unterstützung 
und wünschen ihnen und allen 
anderen Mitglieder weiterhin al-
les Gute.

	Zukunft

Da wir 2017 das 95-jährige Ju-
biläum feiern dürfen, gibt es 
bezüglich unserem Trachtlerho-
agascht ein paar Änderungen. 
Stattfinden wird unser „Sonn-
wendhoagascht“ am 26. Juni 
2017 beim Schotter. Wir freuen 
uns auf zahlreiche Besucher.

Leider müssen wir uns dieses 
Jahr von zweit Mitgliedern ver-
abschieden: Laura Puschitz 
sowie Lisa Farmer haben die-
sen Sommer beschlossen, den 
Verein zu verlassen. Wir bedan-
ken uns für eure Motivation und 
wünschen euch beiden für die 
Zukunft nur das Beste.

In diesem Sinne wollen wir alle 
verborgenen Hobbytänzer an-
sprechen, um uns bei den wö-
chentlichen Proben zu besu-
chen. Unser neues Tanzjahr 
beginnt im Februar 2017, jeden 
Freitag um 19.30 Uhr im Keller 
der Gemeinde. Schauts vorbei – 
vielleicht findet der oder die eine 
sein Interesse zum Volkstanz.

Wir wünschen euch eine schöne 
und besinnliche Adventzeit und 
einen guten Rutsch ins neue 
Jahr 2017!

Schriftführerin
Lisa Krallinger

Trachtenverein D‘Burgstoana

Obmann Sebastian Gsenger

Verleihung des Volkstanzleistungs-
abzeichens in Gold für Sebastian 
Gsenger.

Herzliche Glückwünsche an alle 
Geehrten.
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Seit Ende September wird in 
Radstadt wieder fleißig Judo 
trainiert.

Bei den angebotenen Judo-
Schnupperstunden Anfang Ok-
tober nahmen viele Interessen-
ten im Alter von 6 – 10 Jahren 
teil. Aus den Schnupperteilneh-
mern hat sich mittlerweile eine 
große Anfängergruppe gebildet, 
die jeden Freitag ab 16.30 Uhr 
in unserer Trainingshalle im SPZ 
Radstadt die Fallschule und be-
reits einfache Judotechniken 
erlernt. Besonders freut uns, 
dass auch wieder aus Eben jun-
ge Sportler daran teilnehmen. 
Im Verein dürfen wir nunmehr 
herzlich die Ebener Jonas Kal-
lan, Elias Berger und Lukas Gut-
mann begrüßen.

Unsere fortgeschrittenen Ju-
doka nahmen seit Anfang Ok-
tober nunmehr schon an zwei 
Turnieren teil. Beim Turnier in 

Schörfling/Attersee konnten alle 
unsere teilnehmenden Judoka 
Podestplätze erreichen, auch 
beim Tauernturnier in Rauris 
präsentierte sich die junge Ju-
dogruppe hervorragend, auch 
hier erreichten alle 9 Starter ei-
nen Stockerlplatz. Das letzte 
Turnier vor dem Jahreswechsel 
wird für unsere Kadergruppe die 
Schülerlandesmeisterschaft in 
Seekirchen sein, bei der unsere 
Sportler, wie letztes Jahr, wie-
derum Spitzenplätze anpeilen 
werden.

Bereits ab Februar 2017 star-
ten die 3 Schülercup-Bewerbe, 
auf die wir uns in den Trainings-
einheiten bereits jetzt gut vor-
bereiten werden. Auch werden 
wir wieder beim Tennengauer 
Nano-Cup, bestehend aus vier 
Bewerben, beim Osterhasentur-
nier in Adnet/Hallein und beim 
Osterturnier in St. Michael/Lun-
gau teilnehmen.

Geplant ist außerdem die Teil-
nahme am Pfingstturnier in 
Straßwalchen, wo jedes Jahr 
an die 400 Judoka aus Öster-
reich, Deutschland, Ungarn, Ita-
lien und der Schweiz teilnehmen 
werden und das das Turnier-
highlight im kommenden Jahr 
sein wird.

Wir wünschen unseren Sportlern 
für die anstehenden Turnierauf-
gaben alles Gute.

Bedanken möchten wir uns wie-
der bei allen Eltern für ihre diver-
sen Hilfestellungen im abgelau-
fenen Jahr und wünschen allen 
unseren Sportlern samt ihren 
Familien ein frohes Weihnachts-
fest und ein gesundes, glückli-
ches Neues Jahr 2017.

Sportliche Grüße

Andrea und Maria Kufner
sowie Herta Repp

Judoverein SANJINDO Radstadt

Unsere Judoka von Sanjindo Radstadt.
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Liebe Sportfreunde! Erstmals 
seit dem Aufstieg in die 2. Lan-
desliga 2013 müssen wir auf 
eine schwierige Herbstsaison 
zurück blicken. Platz neun für 
unsere Reservemannschaft ist 
zwar nicht zufriedenstellend, sie 
musste aber in einigen Spielen 
verletzungsbedingt ersatzge-
schwächt antreten. Ich möchte 
mich hiermit bei Stefan Grün-
wald herzlich bedanken, der als 
Trainer hervorragende Arbeit lei-
stet. Mit der Kampfmannschaft 
(Tabellenplatz zwölf) konnten wir 
nicht die gewünschten Ergeb-
nisse erzielen und befinden uns 
aktuell im Abstiegskampf.

	Neues Trainerteam für
	 die Kampfmannschaft

Nach dieser verkorksten Herbst-
runde hat uns Trainer Andreas 
Schmid um eine vorzeitige Ver-
tragsauflösung gebeten. Seine 
Nachfolge wird Andreas Scherer 
antreten. Mit 22 Jahren zählt er 
sicherlich zu den Jüngsten, hat 
aber schon einige Traineraus-
bildungen hinter sich gebracht 
und ist für das nächstes Jahr 
zur UEFA B-Lizenz angemeldet. 
Er war von 2014 bis 2016 schon 
als Spieler bei uns engagiert und 
hat diesen Herbst bei Schwarz-
ach gespielt. Er wird bei uns als 

Spielertrainer fungieren und sein 
Vater Günter Scherer wir ihm als 
Co-Trainer assistieren.

	Neue Ausrüstung
	 für den Nachwuchs

Heuer sind wir das erste Mal seit 
der Vereinsgründung mit fünf 
Nachwuchsmannschaften in die 
Saison gestartet. Unser Jugend-
leiter Bernhard Voppichler hat 
dafür sehr viel Zeit investiert und 
somit zählen wir aktuell inklusi-
ve der zwei Spielgemeinschaf-
ten 85 Kinder. Um ihnen die 
Trainingsutensilien und Dressen 
zur Verfügung stellen zu kön-
nen, sind wir von Sponsoren 
abhängig. Hier möchte ich mich 
besonders bei der „Tischlerei 
Gassen“ und der Firma „Aus-
bauservice Voppichler“ für die 

Trainingsanzüge für den gesam-
ten Nachwuchs, bei der Firma 
Günther Tore für die Trainings-
garnituren der U14 und U16, bei 
der Volksbank Bischofshofen 
für die Taschen der U14 und 
U16, bei der Firma Ofenflo für 
die Regenjacken der U16, bei 
der Firma Küchenstudio Rath 
Gmbh für die Dressen der U16 
und bei der Firma Sport Klieber, 
die Rücksäcke für die U12 und 
U9 gesponsert hat, bedanken. 
Ohne diese Gönner wäre der 
laufende Spielbetrieb fast un-
möglich. Weiteres möchte ich 
mich noch bei der Familie Kirch-
ner (Lindenhof) bedanken, die 
unseren Minis immer wieder die 
Sporthalle zur Verfügung stellt.

	3. Ebener
	 Nachtbiathlon

Am 7. Jänner 2017 findet wieder 
unser Biathlon am Fußballplatz 
statt. Auch heuer werden top-
motivierte Teams im Flutlicht um 
den Staffelsieg kämpfen. Wie im 
Vorjahr wird wieder scharf ge-
schossen und das zweimalige 
Siegerteam FEBU (Gudrun und 

UFC Eben

Obmann Markus Stadler

Das neue Trainerteam: Andreas 
und Günter Scherer.

Unsere Jugendmannschaften mit neuen Dressen und Trainingsanzügen.
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Gerald Felbinger sowie Buch-
steiner Florian sen. und jun.) 
von den übrigen Teams gejagt. 
Für die Stimmung während des 
Wettkampfes sorgt wie immer 
unser Sprecher Georg Höll. 
Anschließend heizen uns Max 

Bieder und seine Freunde mit 
Live-Musik kräftig ein. Wir hof-
fen auf zahlreiche Athleten und 
Zuschauer und freuen uns sehr 
auf dieses Event.
Abschließend bedanke ich mich 
bei den Fans, Sponsoren, Spie-

lern, Trainern und allen Vereins-
mitarbeitern für ihre Unterstüt-
zung und wünsche allen Lesern 
eine besinnliche Weihnachtszeit 
und freue mich auf ein erfolgrei-
ches neues Jahr.

Markus Stadler

Wir vom USC Eben dürfen auf ein 
schönes Vereinsjahr zurückblic-
ken. Kurz möchten wir über un-
sere Aktivitäten Rückblick geben:

Der Ebener Skiclub kann auf 
eine sehr aktive und erfolgreiche 
Nachwuchsarbeit verweisen. In 
den Sommermonaten starteten 
wir mit den ersten Trainingsein-
heiten. Simon absolvierte acht 
schöne Radtouren mit einer 
Trainingsgruppe unseres Ski-
nachwuchses. Anfang Oktober 
wechselten wir dann in die Hal-
le, wo wöchentlich unser Koor-
dinations- und Konditionstrai-
ning abgehalten wird. Derzeit 
nehmen 32 Kinder mit viel Eifer 
und Freude teil. Trainiert wird 
dabei in drei Trainingsgruppen 
mit unseren Trainern: Matthias 
Ebner, Tanja Weiß, Michaela 
Sparber und Renate Hagenho-
fer. An dieser Stelle möchte ich 
mich bei euch für eure Motiva-
tion und euren Einsatz herzlich 
bedanken.

Sobald es möglich ist, werden 
wir Anfang Dezember mit dem 
Training auf Schnee starten. 
Dreizehn neue Kaderkinder wer-
den dazukommen, somit starten 
wir mit 45 Kaderkindern in die 
Wintersaison 2016/17. Bei der 
jährlichen Vereinsobmänner-
sitzung mit dem Bürgermeister 

wurde beschlossen, dass wir 
mit der „Faschingsgaudi“ am 
Dorfplatz heuer aussetzen wer-
den. Trotzdem hoffen wir wieder 
auf eine zahlreiche Teilnahme 
bei unseren Aktivitäten.

Zum Schluss gilt ein besonderer 
Dank dem Vorstand, den Mitar-
beitern, Trainern und dem Team 
der Bergbahnen Eben. Ich wün-
sche allen Skiclubfreunden ein 
frohes Weihnachtsfest und ein 
gutes, vor allem gesundes neu-
es Jahr 2017. Viel Glück, Ge-
sundheit und sportliche Erfolge 
wünsche ich natürlich unseren 
Kaderkindern.

Skiclub Eben

Obmann Peter Massow

Termine 2017:

	21. Jänner
	 Intersport Arena Kidscup
	22. Jänner
	 Bezirkscup Super-G
	29. Jänner
	 Landesmeisterschaft der 
	 Feuerwehrjugend
	18. Februar
	 Parallelslalom
	 (Ersatztermin: 25. Februar)
	3. März
	 Volksschulmeisterschaften
	4. März
	 Ortsmeisterschaft
	 (Ersatztermin: 11. März)

Gruppe Renate und Michaela.

Ein Teil von Tanjas Trainingsgruppe.

Matthias Gruppe.



	Mannschafts-
	 Meisterschaft 

Das Meisterschaftsjahr 2016 
war für den UTC Eben sehr er-
folgreich. Wie bereits in der 
Sommerausgabe erwähnt , 
konnten sich die Herren in der 
Klasse +45 den Meistertitel si-
chern. Sie waren in allen Begeg-
nungen siegreich und setzten 
sich ohne Punkteverlust in ihrer 
Gruppe durch.

Als Draufgabe folgten, ganz un-
erwartet und überraschend, die 
Herren in der Allgemeinen Klas-
se und feierten ebenfalls in ihrer 
Liga den Meistertitel und somit 
den Aufstieg in die 2. Klasse.

Herzliche Gratulation zu den ge-
zeigten Leistungen und ein Dan-
keschön für den hervorragenden 
Einsatz aller Beteiligten.

Mit einer Meisterfeier für beide 
Mannschaften wurde mit allen 
weiteren Clubmitgliedern die 
beiden Titel natürlich ausgiebig 
gefeiert. Die weiteren Mann-
schaften wollen wir auch nicht 
unerwähnt lassen; so erreichten 
die Männer der Klasse +35 den 
5. Platz in ihrer Gruppe sowie 
die Damen in der Allgemeinen 
Klasse den 6. Platz.

	Clubmeisterschaft
	 2016

Bei den heurigen Clubmeister-
schaften gab es eine Neuerung. 
Die Bewerbe wurden gleich im 
Anschluss an die Mannschafts-
Meisterschaften von Anfang Juli 
bis Anfang September ausge-
tragen. Durch den langen Zeit-
raum konnte eine sehr hohe 
Beteiligung an Spielern erzielt 
werden, da zwischenzeitliche 
Verhinderungen durch Urlaube 
der TeilnehmerInnen durch die 
Austragung über 2 Monate kein 
Problem, wie in den vorange-
gangenen Jahren, darstellten.

In den folgenden durchgeführ-
ten Bewerben gingen als Sieger 
und damit als Clubmeister her-
vor:
Damen-Einzel:	
Johanna Hafner
Herren-Einzel:
Erwin Etschbacher
Herren-Doppel:
Anton Mooslechner/
Stefan Mitterer
Mixed-Doppel:
Birgit und Erwin Etschbacher
B-Bewerb:
Herbert Voppichler jun.

Vielen Dank für die zahlreiche 
Teilnahme und herzliche Gra-
tulation an alle GewinnerInnen. 
Die Siegerehrung wurde mit ei-
nem Grillfest abgeschlossen 
und die Erfolgreichen entspre-
chend gefeiert.

	Bewirtung

Tennisclub Eben
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Obmann Markus Gsenger

Unsere beiden Meistermannschaf-
ten bei der „Double“-Feier.

Gratulation den Siegern der
Clubmeisterschaft 2016.

Anni mit einer ihrer Spezialitäten. 
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Leider hat sich unsere Anni 
Pernhofer dazu entschlossen, 
das Tennisheim ab der kom-
menden Saison nicht mehr wei-
ter zu bewirten. Liebe Anni, an 
dieser Stelle möchte sich der 
Tennisclub Eben herzlichst für 
deine vielen Stunden und groß-
artige Bewirtung im Tennisheim 

bedanken. Die Nachfolge ab 
April 2017 ist noch offen, wir 
würden uns über jede Bewer-
bung sehr freuen.

Bewerbungen bitte bei Markus 
Gsenger unter Tel.: +43 664 
9191890 oder per E-Mail an: 
gsengerma@gmail.com

Abschließend wünschen wir al-
len Sponsoren und Unterstüt-
zern, unseren Clubmitgliedern, 
Trainern und Betreuern sowie 
der Ebener Bevölkerung ein fro-
hes Weihnachtsfest und ein gu-
tes neues Jahr 2017.

Sepp Hirscher jun.

Liebe Ebenerinnen und Ebener!

Der Jahreswechsel steht wieder 
unmittelbar vor der Tür, deshalb 
möchte euch der 1. Ebener Plat-
tenwerferclub, kurz 1. PC-Eben, 
einen Überblick über die abge-
laufene Saison geben.

Bei den Salzburger Landesmei-
sterschaften 2016 im Brauch-
tumsplattenwerfen landete der 
1. PC-Eben am ausgezeich-
neten 8. Platz. Das ist deshalb 
sehr gut, da die vor ihm liegen-
den Vereine auch bei den Lan-
desmeisterschaften im Sport-
plattenwerfen mitwerfen und die 
deshalb doppelt so viele Würfe 
absolvieren wie der 1. PC-Eben. 
Außerdem mussten wir bei zwei 
Landesmeisterschaften auf un-
seren besten Werfer (wegen ei-
ner Hüftoperation) verzichten.

Die interne Clubmeisterschaft 
am 15. Oktober 2016 gewann 
heuer Rupert Quehenberger vor 
Rudolf Quehenberger, Hannes 
Toferer, Michael Mitterer und 
Andre Hinterberger. 

Wir gratulieren nochmals recht 
herzlich.

Bei der heurigen Jahreshaupt-
versammlung der Obmänner 
des Salzburger Landesverban-
des der Brauchtumsplatten-
werfer am 20. November 2016 
wurde Rupert Quehenberger 
einstimmig wieder für drei wei-
tere Jahre zum Landesobmann 
gewählt.

Sollte sich jemand für das Plat-
tenwerfen interessieren, dann ist 
er in unserer Runde herzlich will-
kommen.

Wir wünschen allen Ebenerinnen 
und Ebenern stimmungsvolle 
Weihnachten und ein gesundes, 
erfolgreiches Jahr 2017.

Rupert Quehenberger
Obmann e.h.

1. Plattenwerferclub Eben

Die Preisträger der diesjährigen Clubmeisterschaft.
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Nach einem intensiven Sommer 
mit mehreren Trainingslagern 
in Sistrans (Tirol), in Zwickau 
(Deutschland),  in I l lmenau 
(Deutschland) sowie diversen 
Leistungs- und Athletik-Tests 
in Innsbruck begann nun wie-
der die Wintersaison der Kunst-
bahnrodler des Rodelverein 
Hüttau/Eben.

Bereits am 17. Oktober 2016 
war die Rodelbahn in Königs-
see/Deutschland fertig präpa-
riert – auch in Innsbruck/Igls ist 
die Rodelbahn seit Anfang No-
vember in Betrieb. Noah Kallan 
aus Eben und Markus Steiner 
aus Hüttau sind am 24. Oktober 
2016 in das Eistraining einge-
stiegen und dürfen jeden Mon-
tag und Mittwoch in Königssee 
mittrainieren. Dies ist für uns 
alle eine große Erleichterung, da 
die Fahrtzeit mit dem Auto nicht 
einmal die Hälfte der Fahrt nach 
Innsbruck beträgt. 

Noah und Markus sind heuer 
in die nächste Klasse – Jugend 
B – aufgestiegen. Daher sind 
die beiden heuer vom Jahrgang 
her etwas benachteiligt, weil die 
Konkurrenten fast zwei Jahre äl-
ter sein können. Trotzdem sind 
die ersten Vergleiche und Fahr-
ten mit der neuen 16 kg Rodel 
gut gelaufen. Die beiden Bur-
schen sind super drauf und ma-
chen einen guten Eindruck auf 
dem Eis.

In Innsbruck sowie auf der se-
lektiveren Bahn in Königssee 
erreichen die jungen Rodler Ge-

schwindigkeiten von bis zu 100 
km/h. Wir gehen zuversichtlich 
in die neue Saison und freu-
en uns schon auf vier ASVÖ 
Cup Rennen, Bayerncup, Eis-
bärencup, Aplenländerpokal, 
Ländervergleichskampf, die 
Österreichischen Meisterschaf-
ten von 28. bis 30. Dezember 
2016 sowie auf den krönenden 
Abschluss, die World Jugend 
Challenge (Weltmeisterschaften 
der Jugend) im Februar. Rupert 

Brüggler, der im Doppelsitzer 
Weltcup einige Podestplätze 
sowie den Staatsmeister Titel 
einfuhr, bleibt dem Naturbahn-
rodelsport treu. Er wird auch 
diese Saison wieder richtig Gas 
geben.

Ich wünsche euch schöne Weih-
nachten und ein gesundes, er-
folgreiches neues Jahr.

Roland Kallan

Rodelverein Hüttau/Eben

Sieger beim Bayerischen Jugendcup in Königssee: Noah Kallan vor Fabian 
Zauser, 3. Markus Steiner.

Markus Steiner und Noah Kallan.
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Mit unserer Jahreshauptver-
sammlung im April begann 
auch heuer wieder die Saison 
auf der Asphaltbahn. 

Das Sportjahr 2016 begann mit 
dem Winterturnier am Gasthof-
berg, wo man eine Damen sowie 
eine Herrenmannschaft stellte. 
Beide Mannschaften konnten 
das Turnier mit guten Erfolgen 
abschließen.

Nun zu den Tätigkeiten auf der 
Asphaltbahn: Sehr motiviert 
ging die Mannschaft zu Meister-
schaftsstart in der 3. Landesliga 
ans Werk. Die drei Spieltage im 
Frühjahr mit 30,8 Punkten waren 
aber eher unterdurchschnittlich. 
Speziell der zweite Spieltag mit 
der Einzelbahn in Wörth (Rauris) 
ist mit 6,1 Punkten total dane-
bengegangen. 

So lautete die Marschroute für 
die beiden Austragungen im 
Herbst: nicht absteigen. Bei un-
serer Heimaustragung konnten 
wir mit 13,0 Punkten aber nicht 
überzeugen. Somit konnten wir 
den Klassenerhalt nur mit einer 
außerordentlich guten Leistung 
erreichen. Mit 15,9 Punkten 
wurde ein sehr gutes Ergebnis 
erzielt, jedoch wie schon im Vor-
jahr müssen wir mit knappem 
Punkteabstand von 0,8 Punkten 
wieder absteigen. Mit gesamten 
59,7 Punkten wird man wohl nur 
alle 10 Jahre absteigen, denn 
mit 63,9 Punkten wären wir heu-
er aufgestiegen. Nun werden wir 
die Meisterschaft 2017 in der 1. 
Bezirksliga bestreiten. Der so-

fortige Aufstieg in die Landesli-
ga 3 ist natürlich das Ziel.

Im Juni fand wieder das Verei-
neturnier statt. Diesmal konnte 
sich der EV Gasthofberg vor den 
Kameraden und der Feuerwehr 
überraschend aber sehr souve-
rän den Sieg sichern.

Konnten wir 2015 noch die 
Ennstaler Meisterschaft  in 
Flachau gewinnen, so blieben 
wir heuer unter unseren Erwar-
tungen. Bei der Austragung in 
Eben belegten wir den 5. Platz. 
Gratulation an die Mannschaft 
aus Ramsau, die dieses presti-
geträchtige Turnier zum ersten 
Mal gewinnen konnte.

Heuer durften wir auch eine 
neutrale Austragung der Krone-
liga durchführen. Die Leistun-
gen der besten Mannschaften 
im Land Salzburg waren wirklich 
beeindruckend. Da es hier auch 
um den Landesmeistertitel ging, 
waren auch sehr viele Zuseher 

auf der Asphaltbahn in Eben 
vertreten. Herzlich begrüßen 
durften wir auch den Präsiden-
ten des Stocksportverbandes 
Hans Fischbacher. Wir erhielten 
großes Lob für die Durchführung 
der entscheidenden Meister-
schaftsrunde.

Im Oktober fand dann das be-
reits traditionelle Freundschafts-
schießen der Damen der Gast-
hofberger (Winter)Eisschützen 
gegen die Ebener Moarteufln 
statt. Die Damen ließen wie in 
den Jahren zuvor nichts anbren-
nen und besiegten die Moar-
teufln zum wiederholten Male. 
Der Wanderpokal ist somit wie-
der in ihren Händen. Herzliche 
Gratulation.

Abschließend möchte ich Ihnen 
im Namen des EV Eben frohe 
Weihnachten und ein gesundes, 
erfolgreiches Jahr 2017 wün-
schen.

Stefan Grünwald
Obmann/Schriftführer

Eisschützenverein Eben

Reges Treiben auf der Stockbahn.
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Ich wünsche Ihnen einen schönen Winter.
Bis zur nächsten Ausgabe im Sommer 2017.

Freundliche Grüße
Der Bürgermeister:

 
Herbert Farmer

Herausgeber: Gemeinde Eben im Pongau, Dorfplatz 60, 5531 Eben im Pongau,
Tel.: +43 6458 8114. Für den Inhalt verantwortlich: Bürgermeister Herbert Farmer
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	Entleerung für Altpapier-Tonne am 1. November 2017 (Feiertag)
	 verschiebt sich auf Donnerstag, den 2. November 2017.

	Entleerung für Gelbe-Tonne am 1. November 2017 (Feiertag)
	 verschiebt sich auf Mittwoch, den 8. November 2017.

Abfallabfuhr 2017
	Abfuhr Restmüll- und Bio-Tonne immer Mittwoch.

	Abfuhr Gelbe Tonne und Altpapier-Tonne jeden ersten Mittwoch im Monat.

Datum Biomüll Restmüll

28.12.2016 X X

11.01.2017 X

25.01.2017 X X

08.02.2017 X

22.02.2017 X X

08.03.2017 X

22.03.2017 X X

05.04.2017 X

19.04.2017 X X

03.05.2017 X

17.05.2017 X X

31.05.2017 X

14.06.2017 X X

28.06.2017 X

05.07.2017 X

12.07.2017 X X

Datum Biomüll Restmüll

19.07.2017 X

26.07.2017 X

02.08.2017 X

09.08.2017 X X

16.08.2017 X

23.08.2017 X

30.08.2017 X

06.09.2017 X X

20.09.2017 X

04.10.2017 X X

18.10.2017 X

Di., 31. Okt. X X

15.11.2017 X

29.11.2017 X X

13.12.2017 X

27.12.2017 X X

Gemeindeamt Eben im Pongau
Sachbearbeiter: Rupert Lidl
Tel.: +43 6458 8114-14
Fax: +43 6458 8508
E-Mail: lidl@gemeinde-eben.at
www.gemeinde-eben.at
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MARKENBILDUNG

06458 20242www.algo.at

Markenstrategie, Markenbildung 
und -entwicklung, Konzeption, 
Grafik, Text, Fotografie, Web, Print

Eine Marke mit unverwechselbarem 
Charakter ist essentiell für den
Erfolg eines Unternehmens. Wir 
helfen Ihnen, Ihre Markenidentität 
zu bilden und zu entwickeln und 
setzen die Kommunikationsmaß-
nahmen erfolgreich um.

Alles aus einer Hand

Werbung wirkt!


